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Der Krieg in Südafrika. 
Das engliſche Kriegsamt giebt jetzt nur 
krärliche Kunde von den Vorgängen auf dem 
Kiegsſchauplatz, es ſcheint auch, als wenn dort 
demerkenswerthe Kämpfe in den letzten Tagen 


„Weſtminſter Gazette“ am 5 

lar a 118790 u ; wie Mr 455109 000 

ſekretär zu der N) MT 
die die 8. Divlſion un 8 

alte ri die in England bereitſtehen, noch 


} - Geheimniß; 
nicht einmal einbegriffen aan, it e ine, 


nicht vorgekommen find, ſondern auf beiden] jedenfalls lad ‚De 17 70 000 Mann), 1 Ra 
Seiten nur Vorbereitungen für die weiteren ee 44 ksbataitlone (14.000), 


Operationen getroffen werden. Daß Buller einen 
neuen Vorſtoß zum Entſatz von Ladyfmith bes 
abſichligt, ſchent ſich zu beſtätigen, doch wider⸗ 


berittene und 2375 unbe· 
2 ſüdafrikaniſche Frei⸗ 
2 Flottenabtheilungen 


8000 Deomten, 4698 


rittene Kolonialtruppen, 


ſprechen ſich die Nachrichten darüber, von welcher willige (10 000 Mann 2), 1 
Seite dieſer Fe 5 t herausrechnen, zu 
Seite dieſer Vorſtoß erfolgen ſoll. Ueber Brüffel 5 e eee zu hoch als zu 


wird gemeldet, daß er von Oſten aus erfolge 
und daß dort ſchon eine neue Schlacht unmittel⸗ 
bar bevorſtehe, dagegen glaubt man in England, 
Buller beabſichtige die Burenſtellung im Süden 
von Laduſmith zu durchbohren, wobei ihn White 
duch; einen Ausfall nach Süden unterſtützen 
würde, andrerſeits geht in London in militäriſchen 
Kreiſen auch das Gerücht, Buller werde in Folge 
anhaltender Krankheit ſein Kommando vollſtändig 
abgeben und nach England: zurückkehren. Außer 
dem wird in London ein Heliogramm von Lady⸗ 
ſmith vom 1. Februar veröffentlicht, nach welchem 
zahlreiche Burenkommandos vor der Stadt ab⸗ 
ziehen, wodurch das Belagerungsheer we entlich 
geſchwächt worden wäre. Es ſei indeß nicht be⸗ 
kannt, ob die Bewegung gegen einen neuen An⸗ 
griff der Briten gerichtet wäre oder ob es eine 
Liſt ſei, um die Beſatzung von Ladyſmith heraus⸗ 
zulocken. 
In der Nähe von Kapland wurde auf eine 
engliſche Teuppenabtheilung geſchoſſen. In Re⸗ 
giernngskreiſen ruft dies große Beſorgniſſe her⸗ 
bor, weil dadurch der Beweis geliefert ſei, daß 
die Auflehnung bereits große Dimenſionen an⸗ 
genommen habe. Auch über Brüſſel wird ge⸗ 
meldet, daß zahlreiche Kapholländer in der letzten 
Zeit wieder in das Burenheer eingetreten find. 
Da die engliſchen Behörden in allen Privat⸗ 
häuſern die Waffen beſchlagnahmten, ſo hält 
man einen allgemeinen Aufſtand der Kapholländer 
für unmöglich. 2 


gelen 
eſchütze, vere 
Angefamt 410 Geſchütze, ( I 
willigenforps und der. Kolonien nicht einbe⸗ 
griffen. Davon ſind 19 Geſchütze als Kriegs⸗ 
beute der Buren abzurechnen. Wenn man von 
jener Geſamtzahl der britiſchen Streitkräfte von 
180 000 Mann ¼ als nicht Streitbare, 20 000 
Mann für Etappendienſt und 10 000 als Kriegs⸗ 
verluſt, von den Kranken ganz zu ſchweigen, ab⸗ 
zieht, ſo bleiben immer noch 128 000 Streitbare 
übrig, eine Zahl, die auch dann noch zu hoch er⸗ 
ſcheint, wenn man berückſichligt, daß die Leute 
zu einem Drittel zwar bewaffnet, aber keine 
Soldaten ſind. ; a 
> Die iträtie der Buren ſtellen ſich nach 
einer Schätzung des britiſchen Nachrichtenbureaus 
vom Juni 1899 laut Angabe Wyndhams wie 
folgt. In Transvgal: . net 
us Can meldet nebſt 800 Artilleriſten un oliziſten, a 
ens Swen vom 3. b. W.: Der Feind geſamt alſo 31579; im e e el i 
feuerte heute von den Hügeln auf einige . 1 re e ng ser 225 1 
—— Berli a lan Selten, DI RE en ehe 
| 1 f fort, das Gras auf der linken n 5 ergie t 
Sele des Mount Alle zu verbrennen, um die Staaten zuſammen 51000 Mann. Schägt man 
Beobachtung des Vormarſches unſerer Truppen 
zu ermöglichen. a 
2 5 9 7 meldet e 71 
ode De: Die Regierung hat durch einen ein⸗ 
borenen Läufer die Nachricht erhalten, daß die 
wen Nautu, den itz eines Verwalt ungs⸗ 
beamten im Zululand, am 31. Januar ange⸗ 
griffen haben. Die Buren, welche Artillerie 
führten, zwangen den Beamten, ſich zu ergeben. 
Wie verlautet, wurde der Beamte und ſein Stab 


gefangen genommen. 5 e ic 

ö Pfarrer Lic. Weber, als Vorſitzender der 
allgemeinen deutſchen Sittlichkeitskonferenz, for⸗ 
derte die Ehrenpräſidentin der britiſchen Föderation 
zur Bekämpfung der Proſtitution, Frau Buller, 
auf zu einem Proteſt gegen die Sittlichkeits⸗ 
verbrechen engliſcher Soldaten. Frau Buller er⸗ 
widerte, es ſei bereits an das Unterhaus be⸗ 
richtet und an den ſüdafrikaniſchen Oberkomman⸗ 
deur telegraphirt worden. Wenn die Unterſuchung 
Schuldige ergäbe, würden dieſe öffentlich erſchoſſen 
werden. \ \ 


ſo ergiebt 


geſchütze und man ſchätzt, 
Juni vorigen Jahres 


4 4, 7zöllige Haubitzen vorhanden waren. 


Geſchütze eingeführt. Der Freiſtaat 
chütze. Dazu kommen 18 alte Geſchütz 
chiedener Syſteme und 19 erbeutete 
Feldgeſchütze, ſodaß die Buren über 110 
verfügen. 

In einem 
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Die Streitkräfte in Transpaal. 


Der engliſche Uuterſtagtsſekretär des Krieges 
Wyndham hat in dieſen Tagen im Unterhauſe 
bekanntlich die erſte amtliche Darftellung der in 
Südafrika eluander gegenüberſtehenden Streit⸗ 
der Briten und Buren gegeben. Wenn 


Läft 8 egeben. ſachkundigen Führung zu erwarten ſein. N 
ane die Mühe macht, die in feiner. Rede | gehören die engliſchen Offiziere freilich a beſten 


ernten Zahlen zuſammenzuſtellen, ſo ergiebt 
ch fir die kun Feldarmee gemäß dem Be⸗ 
frande, den fie Mitte Februar erreicht haben 
soll folgendes Bild: Insgeſamt ſtehen um die 
Zeit in Südafrika 180 600 Manu und zwar 


ittene und 37 800 berittene. Der und die Gewohnheiten der großen Welt frei⸗ 
wütete Verſchteſſaber der „Köln. Ztg.“ laſſen.“ Auſchaulich ſchildert der „höhere Offi⸗ 


4. Januar die Geſamtzahl der britiſche 
Suellkröfte Af 150 000 Mann, der „Daily 


Graphic“ hatte ſie am 2 


Das Gold der Sünde. 0 


Roman von 4 * 
9. Nachdruck verboten.) 


Verrathen wie ſein Freund — verathen vom eige* 
nen Vater, der ihn e Freundlichkeit 
in dieſe Falle gelockt. | 

Der arme Knabe konnte nicht weinen, er war 
2 zu ſtolz, dem Pfarrer ſein Herz zu zeigen. 
ee er jedoch ſein kleines Zimmer betrat, da 

er hoffnungslos zuſammen und weinte 


wi 

ud fein Geheimniß im Bücherſchrauk! — Er 

packte den kleinen Schlüſſel, we an einer 
Bruſt trug, mit Erampfhafter 


Schnur auf der 
„Hand und ſchlief endlich unter Thränen ein. 
ugen, es war Sommer. 


Drei Monate mee 
Eginhard wurde wie ein Ge 5 
Fe er hatte überall Bewachun e erg 
Augenblick, der ihm jelber gehbrte⸗ — er haßte 
Alles, die Natur und ſeine Peiniger, er mochte kein 
Buch mehr anſehen und verfiel in ein dumpfes 
Hinbrüten, welches endlich zu einer ſchweren 
„Krankheit führen mußte. ne 
Da fiel ihm eines Tages ein Zeiungsblatt in 
die Hände, er wollte es gleichgültig auf die Seite 
werfen, als ſein Auge wie gebaunt auf einem 
Namen haftete. 
Mit fieberhafter Aufregung las er folgenden 
: „In der geſtrigen Nacht brach auf eine 
bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weiſe in dem hieſi⸗ 
gen Gefängniß Feuer aus. Einigen Gefangenen 
iſt es gelungen, zu entkommen, unter ihnen dem 
früheren Hauslehrer des Herrn Kommerzienrath 
teinhöfer, Namens Hartmuth, welcher ſich noch 
immer als des bekannten Diebſtahls verdächtig 
in Unterſuchungshaft befand. Dieſe Flucht ſpricht 
9 Geil obgfeih mar ihn Bistang noch 
keine Spur ugſten hat überführen können, da 


ie anderen ö 1 
Es ſchein, man hat es hier mit einem äußerſt 


gefährlichen Verbrecher 


gefaßt machen. ee Welttheil!“ 
Eginhard lächelte bitter, 
zu Cube ee hatte. Sein Herz wollte ſich 
umwenden in der Bruſt bei dieſen Worten, 
wieder ſo furchtbar den Beweis lieferten, daß 
der Schein in allen Zeiten die Welt regiert hat. 
Welches Urtheil über einen Mann, den nur 
die hölliſche Bosheit zum Verbrecher geſtempelt, 
der das gerade Gegentheil von dem war, was 
hier ſo frech von ihm behauptet wurde. Wie 
brannte es ihm auf dem Herzen, dieſen Zeitungs⸗ 
ſchreiber zum Widerruf zu zwingen. 
Der arme Knabe ahnte nicht, daß jene Worte 
von ſeinem eigenen Vater diktiet und reich bezahlt 
4 en . worden waren. In ſolchen Dingen knicherte der 
* 25. dem geſtohlenen Geld entdeckt Herr Kommerzientath nicht. . 902109 h 


u. 5 
Tor 87210 


— 
— 5 
. 


7c 


den Zuzug aus britiſchen Kolonien auf 4000 und 
den Zuwachs an Ausländern ebenfalls auf 4000, 
ſich als Geſamtzahl 59 000 Mann. 
1898 beſaß Trausvaal 16 15⸗Zeutimeter⸗Creuſot⸗ 
daß außerdem im 
21 37⸗Millimeter⸗Ma⸗ 
ſchinen⸗Geſchütze, 9 75⸗Millimeter⸗Geſchütze = 
m 
September wurden dann noch 11 75⸗Millimeter⸗ 
beſaß 12 
75⸗Millimeter⸗Kauonen, zuſammen alſo 73 Ser 
e ver⸗ 
britiſche 
Geſchlbe 


im „Militärwochenblatt“ ab⸗ 
gedruckten Aufſatz des Freiherrn von der Goltz 


welche 
nichts zwingt, ſich auf 3000 Meilen Entfernung 
vou der Heimath, an welche ſie, ſcheint es, große 
Vermögen, Familien und ihre Genoſſen im Sport, 
in der Jagd, in den Klubs, dem Komfort und 
Luxus eines Lebens der Vergnügungen, feſſeln 
müßten, todtſchießen zu laſſen, oder den er⸗ 
ſtaunlichen und blendenden Stoizismus dieſer 
Engländer, welche das Verlaugen nach der Größe 
ihres Reichs und ein wenig auch die Neugier 
nach dem „fun“ antreiben, die beneidenswertheſte 
der Poſitionen leichten Herzens aufzugeben, mit 
der nahezu völligen Sicherheit, nicht anders 
wiederzukehren als verſtümmelt, wenn ſie über⸗ 
haupt wiederkehren.“ Daß zwiſchen ſolchen 
Offizieren und geworbener Mannſchaft wenig 
oder gar kein gegenſeitiges Verſtändniß herrſcht, 
erhellt ſchon aus der Verſchiedeuheit der Natur 
beider Elemente. Der Einfluß der Führer auf 
die Geführten kaun dabei nur ein geringer fein. 
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Der Bergarbeiter⸗Streik 
bauert ungeſchwächt fort und in Kladno erklärte 
der Arbeiterführer Abgeordneter Steiner, daß die 
Fortdauer des Ausſtandes in gleichem Umfange 
für die nächſte Zeit geſichert ſei. Das Eiſen⸗ 
werk der Prager Eiſeninduſtrie⸗Geſellſchaft ſtellte 
den Betrieb des Stahlwerks und des Walzwerks 
ein. Die Hochöfen bleiben jedoch in Brand. Im 
Teplitzer Bezirke wurden ſämtliche Verſammlun⸗ 
gen wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe ver⸗ 
boten. Große Erbitterung der Arbeiter herrſcht 
gegen dieſe Maßregel. Die Spannung iſt aufs 
höchſte geſtiegen. Abgeordneter Zeller iſt nach 
Wien gereiſt behufs Beſchwerdeführung beim 
Juſtizminiſter. Die Rückwirkung des Streikes 
auf das geſchäftliche Leben drängt zu einem 
Machtwort der Regierung, denn der Höhepunkt 
iſt erreicht. Etwas friedlich geſtaltete ſich eine 
Sitzung des Einigungsamtes in Pilſen in An⸗ 
weſeuheit der politiſchen und der Bergbehörden. 
Die Vertrauensmänner der Arbeitgeber und Ar⸗ 
beitnehmer waren vollzählig erſchienen. Die 
Werkbeſitzer bezeichneten die einzelnen von den 
Arbeitern geſtellten Forderungen für diskutabel 
und erklärten, darüber verhandeln zu wollen, 
wenn die Arbeit vorher aufgenommen würde. 
Die Vertrauensmänner der Arbeiter wollen die⸗ 
ſen Entſchluß der Arbeiterſchaft zur Beſchluß⸗ 
faſſung vorlegen. Weiter wird die Regierung die 
Werksbeſitzer nochmals auf Dienſtag zu einer 
Berathung einladen und auf dieſelben dahin ein⸗ 
wirken, daß den Arbeitern Konzeſſionen gemacht 
werden. Im Wurmrevler iſt der Ausſtaud un⸗ 
verändert, der Oberpräſident Naſſe iſt behufs 
Orientirung daſelbſt eingetroffen. — Der Prager 
Jungczechenklub nahm geſtern einen Autrag an, 
die Regierung aufs neue aufzufordern, mit allem 
Nachdruck dafür einzutreten, daß der Ausſtand 
der Kohlengrubenarbeiter möglichſt raſch und mit 
gehöriger Berückſichtigung aller gerechten Forde⸗ 
rungen, ſoweit dieſe nicht nur den Bergbau, ſon⸗ 
dern auch die Produktionsverhältuiſſe und die 
Intereſſen der geſamten Bevölkerung betreffen, 
beendet werde. In Falkenau wurden geſtern 
hundert italieuiſche Bahnarbeiter zur Kohlenför⸗ 
derung heraugezogen; die Einfahrt fand unter 
militäriſchem Schutz ſtatt. 


Aus dem Re 


Als 
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iche. 


Polizeipräſident von Potsdam 


dem Gedanken, aus dieſem Gefängniſſe ebenfalls 
zu entkommen und zu dem Freunde zu entfliehen. 


ihn, ſie führten ihn zum Lernen zurück, er warf 


tiſchen Wiſſenſchaften, weil er dieſes häufig von 
Wen als etwas Unerläßliches hatte nennen 
ören. 


umſonſt gegen Deinen goldenen Käfig; während 
Du von Freiheit träumſt, ſchwimmt Dein Freund 
ſchon auf dem 


er an der Brandſtiftung 
eine ſolche wirklich vorlag, ebenſo unſchuldig war, 
wie an dem Diebſtahl, braucht nicht näher er⸗ 


örtert zu werden; er ſeine n 
nicht erſt abwarten wollte, ſoudern die een 
borzog, obgleich dieſe = unter den abwaltenden 
Umſtänden für die Zukunft nicht viel nützen 


erklärlich. Und doch war's bei dem Gange der 
Unterſuchung ihm nicht zu verargen, es Bar ihm 


Eginhard konnte die Möglichkeit nicht begreifen, 
daß es Jemand ungeſtraft wagen durfte, ſolchen 
Schimpf öffentlich auf einen Mann zu häufen, 
welcher noch durch keinen Rechtsſpruch verurtheilt 
worden war. Er kannte den Fluch des Gefäng⸗ 
niſſes nicht, der ſich ſchon in der Unterſuchungs⸗ 
haft auch den Unſchuldigen aufbürdet. 

„Die eine Genugthuung, daß ſein Freund glück⸗ 
lich entkommen ſei, regte alle Lebensgeiſter Egin⸗ 
hard's auf's neue an. E 

Amerika! Wie dieſes Wort in ihm eine neue 
Welt eröffnete, — neue Hoffnungen, neue Pläne, 
er vergaß, daß er der einzige Erbe großer Reich⸗ 
thümer dereinſt werden ſollte, und lebte nur in 


Etwas wirklich Gutes hatten dieſe Träume für 


ſich mit einem wahren Heißhunger auf die prak⸗ 


Träume weiter, armer Knabe! Du wütheſt 


zean! 


Hartmuth war wirklich entkonnnen; 
im Gefängniß, wenn 


in dieſer monatel Haft zu deutlich, zu klar“ „Nach Amerika!“ jene alte Frau? Pah, ſie wird a dlich wie⸗ 
geworden, da ben Reign gegenüber zuweilen „Es iſt das einzige Alyl für Sie; — ich werde] der ſterben und 2 zum ben e er⸗ 
die ſonnen! Unſchuld bis zur Unkenntlichkeit Sie verbergen, bis ſich Gelegenheit zum Foct⸗ wachen. Aileen a2 71 
geſchwürzt werden baun, und geheime] kommen für Sie findet. Ich kenne die Frau (Fortfegung folgt 3 


Macht Verdacht auf Verdacht gegen ihn berge⸗ eines Schiffskapitäns, welche ihren Mann in 3 


Dienfiag, 6. Februar, 


Annahme von Anzeigen Vreiteftr. 41—42 und Sirspiah a 


—— 


Bertretung in Deutſchland: ßeren Stäb! 
a none R. Seele Nee e G. L. — 
. exlin - mann 
berfeld W. Thienes. a a. S. a hr 


ar 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Ei 1 80 1 
If & Co. ö 


Wohlhabenheit der öſtli 1 
Rechnung trug. ſtlichen Provinzen 


gung von 5000 Mark zur 
der 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Febrnar. Zu dem nationale Der Allgemeine evangeliſch⸗proteſtantiſche 
liberalen Antrag auf Verſtärkung der Dotationen ] Miſſionsverein endet in En era . — 
der Provinzen bemerkt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: einen zweiten Theologen auf ſein neues Arbeits⸗ 
Mit dem Dotationsgeſetz ‚von 1875 find eine feld in Kiautſchon, den Pfarrer lic. Schüler aus 
lange Reihe von finanziell ſchwer in das Gewicht] Marburg. Dieſer wird ſogleich mit ſeiner jungen 
fallenden Aufgaben den Provinzialverbänden zu⸗ Frau hinausgehen, während der vor Jahresfriſt 
gewieſen worden. Dazu gehört das Chauſſee⸗abgeordnete Pfarrer Wilhelm in Kiautſchau ſelbſt 
weſen; ferner die früher der Staatsbauverwal⸗ mil feiner ihm jetzt nachreiſenden Braut den 
tung obliegenden Verpflichtungen für die Nee Ehebund ſchließen wird. 
anlage und Unterhaltung nicht ſtaatlicher Straßen. Das Bürgerliche Geſetzbuch iſt, worauf 
Weiter wurde den Provinzen und Bezirken alle lichen öfter hingewieſen wurde, im Ganzen mit 
gemein zur Pflicht gemacht, den Gemeinde⸗ und großer Sorgfalt nach der Seite eines klaren, 
Kreiswegeban durch Gewährung von Beihülfen] verſtändlſchen und guten. Deutſch abgefaßt, und 
an die betreffenden kommunalen Verbände zu man darf hoffen, daß ſein Vorbild und Einfluß 
unterſtützen und zu fördern. Für die Beihilfe allmälig bekanuten ſprachlichen Sünden uuſeren 
und Verwaltung der Staatschauſſeen, einſchließ⸗ | Zuriiten entgegenwirken wird. Möglicher Weiſe 
lich der Beſoldung und Penſion der Wegebau⸗iſt dieſes für ganz Deutſchland gültige Geſetzbuch 
Beamten wurde den Provinzialverbänden eine auch berufen, auf dem Felde der Rechtſchreſbung 
Jahresrente von 19 Millionen Mark gewährt.] dem Wirrſal, das ſeit der Einführung der Putt⸗ 
Zu dieſem Arbeitsfeld kam ein zweites, und das kamer'ſchen Orthographie hier herrſcht, ein Eude 
berührt der vorliegende nationalliberale Antrag. zu bereiten und die Kluft zu ſchließen, die ſich 
Durch das Geſetz wurde weiter den Provinzial⸗zwiſchen der Schule und dem öffentlichen Leben 
Eimer Kae; N Bing 1 I Biken ee a kn d 

5 5 en; * im Auswärti ſei J 
von Beihülfen für das Irren⸗ Taubſtummen⸗] die ee de eee Be * 
und Blindenweſen; die Unterſtügung milder als maßgebend augenommen un 5 jo 
Stiftungen, die Fürſorge für Rettungs⸗ Idioten⸗ auch bereits augeregt ſein, dieſelbe Ortho raphie 2 
und andere Wohlthätigkeitsanſtalten; die Leiſtun⸗in den preußiſchen Miniſterien fortan 1 A 
gen von Zuſchüſſen für Vereine, welche der wendung zu bringen. Die übrigen deutſchen 
Kunſt und Wiſſenſchaft dienen; desgleichen für] Bundesſtaaten würden ſich wohl einem ſolchen 9 
öffentliche Sammlungen, welche dieſe Zwecke ver⸗ Vorgehen ohne Bedenken anſchließen, und es 
folgen, für Erhaltung und Ergänzung von Landes⸗ wäre ſicherlich eine Wohlthat, wenn eine Ein⸗ 
bibliotheken, für Unterhaltung von Denkmälern; heitlichkeit nach dieſer Richtung erreicht würde. 
die Gewährung von Beihülfen an die Kreiſe zur Allerdings wäre den Schulen damit im Wejente 
Durchführung der Kreisordnung; die Sorge für lichen eine Rückkehr zu der vor dem Erlaß des 
die Unterhaltung der eigenen Organe und der Kultusminiſters von Puttkamer gebräuchlichen 
Provinziallandtags⸗ und Proviuzial⸗Behörden. Rechtſchreibung auferlegt. Aber dieſe nochmalige 
Dazu kamen ſchließlich noch eine Menge von] Aenderung wäre jeden falls ein geringerer Uebel? 
Anſtalten und Fonds, die damals unter ſtaat⸗ ſtand, als die jetzige Zerſplitterung, bei der dit 
licher Verwaltung ſtanden, durch das Dotations⸗ jungen Leute, wenn ſie die Schule verlaſſen, 
geſetz aber, weil ſie zu den den Provinzen nen | häufig nichts Eiligeres thun müſſen, als ihre 
überwieſenen Verwaltungsaufgaben gehörten, den eingelernte Orthographie wieder abzulegen. ; 
Provinzen übereignet worden ſind. Dem Pro: Der Beſuch des Prinzen Heinrich au 
binzialverbande von Hannover waren bereits | Wiener Hof wird damit begründet, weil det 
1,5 Millionen Mark als jährliche Dotation über⸗JPrinz dem Kaiſer Franz Joſeph für ſeine Etre 
wieſen worden, dem Negierungsbezivte Wies⸗nennung zum Admiral der öſterreichiſch-ungariſches 
baden 426 000 Mark und dem Regierungsbezirk Marine perſönlich feinen Dank abſtatten will. fe 
Kaſſel der vormals kurheſſiſche Staatsſchatz. Die Wie aus London gemeldet wird, ver. 
Geſamtdotation für die übrigen Gebietstheile] lautet dort, daß die Königin Viktoria nach Italien 
wurde im Dotatiousgeſetz vom Jahre 1875 über Calais und Baſel reiſen wird, ohne dabek 
auf 13 440 000 Mark feſtgeſetzt, und pro- Deutſchland zu berühren. Man glaubt jedoch, 


hoch aufzuthürmen ſich raſtlos mühte. dieſen Tagen von einer längeren Reiſe zurück⸗ 
Die Ausſage des alten Komtoirdieuers von erwartet; die Frau iſt mir zum Dank verpflichtet, 
dem kurzen Anſchlagen und Knurren des Hundes] bei ihr werde ich für Ihr Fortkommen ſorgen.“ 
an jenem Abend, wie bei einem Bekaunten, wel-] Und hiermit war die Sache abgemacht, ſeine 
ches ihn zu der ſichern Annahme geführt, daß es] Unſchuld galt von beiden Seiten für jo ſelbſt⸗ 
Hartmuth geweſen, welcher von feinem Spazier- | verftändfich, daß kein weiteres Wort darüber ge⸗ 
gange zurückgekehrt ſei, fiel ganz beſonders er- | redet wurde. — 
ſchwerend gegen ihn in die Wagſchale, wozu ſich] Kapitän Brandt war angekommen, er war ein 
alsdann noch beſonders gravlrend ſein ſpätes] derber, redlicher Seemann, frei und offen wle 
Nachhauſekommen und die geheime Zwieſpracheſ das Meer, auf dem eine eigentliche Heimath war. 
mit dem kleinen Eginhard geſellte. Er blieb nur acht Tage daheim, dann mußte et 
Der Pfarrer Schönlein hatte den Lebteren] wieder fort, um ſogleich eine Reiſe nach den Vern⸗ 
mit Güte und Drohung über dieſen Punkt zum | einigten Staaten anzutreten. 
Reden zu bringen verſucht. Eginhard ſchwieg be⸗] Er ſah Harlmuth und gewann ihn auf der 
harrlich und erklärte zuletzt mit einer Stimme, Stelle lieb. Einen unſchuldig Verfolgten fortzue 
welche wie Hohn Haug: „Mein theurer Lehrer lootſen, das war ſein rechtes Fahrwaſſer; wehe, wer 
ſchärfte mir noch einmal das vierte Gebot ein!“ ihm dabei ſtörend oder hindernd in den Weg ge⸗ 
Hartmuth mußte wohl endlich einſehen, daß treten wäre. Glücklich kamen fie nach Bremerhafen 
man die Unterſuchung gefliſſentlich in die Länge und wandten bald auf blauen Wogen der Heimath 
zog und ihn ſchließlich auf Verdacht verurtheilen] den Rücken. 
würde; — war er doch feſt überzeugt, daß der] „Jetzt erſt ſind wir 
ganze Diebſtahl nur in Scene geſetzt worden Kinder!“ 
war, um ihn als gemeinen Verbrecher gänzlich] So ſeufzte die Wittwe des Ermordeten und 
unſchädlich zu machen. 8 verbarg die Thränen vor dem forſchenden Blick 
— . es ey 2. Re Umftänden des Knaben. 
verdenken, er die erſte beſte Gelegenheit zur] Ferdiuand aber ſprach entſchloſſen: „Wenn ich 
Flucht ergriff, eine Gelegenheit, welche ihn noch größer bin, dann gehe ic Dutel 8 5 
obendrein zum Brandſtifter ſtempeln ſollte. 1 Amerika!“ e den Nur n 
Es war an einem dunklen Abend in den erſten] Die Polizei ſuchte no 
Tagen im September, als Hartmuth bei der] dem Eutflohenen, das Ge 
Wittwe des Freundes eintrat. % [ſpornte ihre Thätigkeit. Umſonſt — ihre ſonſt 
unumwunden erzählte er ihr die Geſchichte | jo vortreffliche Spürnaſe hatte dieſes Mal die 
einer Leiden. Sie hörte ruhig zu; was Konnte) falſche Witterung. 4 
e 3 Allem, was ſie durchlebt und erfahren, „Es iſt gut,“ tröſtete ſich derreiche Jabritsker „als 
noch überraſchen und erſchüttern? \ Dieb und Braudſtifter darf er ſich hier niemals 
„Wohin gedenken Sie zu fliehen, mein Freund ?“] wieder ſehen laſſen; wer würde dem Verbrecher au 
fragte ſie, als er geendet. N glauben? Ich ſtehe über jedem Verdacht, u 


ganz verlaſſen, ame 


ch immer raſtlos nach 
ld des Kommerzienraths 
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daß wahrend der Durchfahrt durch Baſel nach 
dem St. Gotthard die Königin ſich einen Ruhetag 
Man ſchließe 
daraus die Möglichkeit einer geheimen Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und ſeiner 


in St. Urlanne gönnen wird. 


Großmutter. 


— In Breslau würde am 


den Operpräſidenten Herzog zu 
Für ſten von Hatzfeld, eröffnet. 


zur Berathung zugegangen. 


eiße, den Bober, 
find. An 
Miniſterialräthe theilnehmen. 


geſtorben. 


Ausland. 

In Wien tauchen ſofort 
Heirathsprojekten auf, 
um Beſuch eintrifft, auch für den Beſuch des 
rh Maximilian von Baden ſpricht man in 
Hofkreiſen wieder von einer Verlobung. Die 
Auserwählte ſei die ältere der zwei Töchter der 
Erzherzogin Maria Thereſia, die Nichte des 
Kaiſers, Erzherzogin Maria Annunziata, welche 
um vorigen Juli 23 Jahre alt wurde. Sie it 
die größte Dame am Wiener Hof, nicht an⸗ 
nähernd ſo ſchön wie ihre Mutter, aber voll Lieb⸗ 
reiz. Gegenwärtig iſt fie Aebtiſſin des Damen⸗ 
ſtiftes am Hradſchin, eine Würde, die fie von 
ihrer Schweſter Margarethe erbte und die wohl 
auf ihre jüngere Schweſter Eliſabeth übergehen 
würde, für den Fall, daß die Heirath zu Stande 
kommt. 

Die telegraphiſche Einladung zu der hente 
im Minifteriim des Innern zuſammentretenden 
Verſtändigungskonferenz iſt bereits ergangen. 


Gerüchte von 


Die Konferenz wird unter dem Vorſitz des Mi⸗lſch 


niſterpräſidenten v. Körber tagen. Alle Kabinets⸗ 
mitglieder, ſowie ſämtliche Delegirte aus Böhmen 
und Mähren werden daran theilnahmen. 

In Prag wurde am Sonnabend zum 
vierten Male die Bürgermeiſterwahl vorgenom⸗ 
men, dieſelbe blieb jedoch wieder ergebnißlos. 
Ju allen drei Wahlgängen erhielt der Altezeche 
Srb 43, der Jungezeche Podlipuy 41 Stimmen, 
während die abſolnte Mehrheit 46 beträgt. Vor 
dem Rathhaus fanden Kundgebungen gegen die 
Altczechen ſtatt. Nunmehr wird die Regierung, 
wie von unterrichteter Seite verlautet, wahrſchein⸗ 
lich zur Auflöſung der Gemeindevertretung 
schreiten. 

In Peſt verlautet aus beſter Quelle, daß 
die öſterreichiſche Regierung die Befreiung der 
ungariſchen Werthpapiere von der öſterreichiſchen 
Rentenſteuer bewilligen wird. 

In Paris iſt ein Gerücht verbreitet, wonach 
der engliſche Botſchafter in Paris abberufen 
worden wäre. Derſelbe ſoll erfolglos gegen die 
Ordensverleihung an den Karrikaturenzeichner 
Leander, welcher die bekannten Schmäh bilder 
gegen die Königin von England gezeichnet hat, 
proteſtirt haben. 

In St. Mande (Frankreich) war geſtern 
ein Bankett zu Ehren des Miniſterpräſidenten 
Waldeck⸗Ronſſean und des Handelsminiſters 
Millerand von den Arbeiterkammern veranſtaltet, 
dabei hielt Waldeck⸗Rouſſeau eine Rede, in welcher 
er zunächſt auf die Solidarität hinwies, die 
zwiſchen der Entwickelung der Arbeiterkammer 
und dem republikaniſchen Gedanken beſtehe, und 
dann ausführte, die jetzige Regierung habe die 
Gewalt unter ſchwierigen Umſtänden übernom⸗ 
men. Sie habe die Republik gegen deren ſtän⸗ 
dige Feinde vertheidigen müſſen. Es würden 
noch andere Proben überſtanden werden müſſen, 
wo die Gewaltthätigkeit der Liſt Platz machen 
werde; dieſen Proben dürfe aber ohne Furcht 
entgegengeſehen werden, weil trotz der an ihr 


geübten Kritik die Republik nicht unfruchtbar ge⸗ 43 


weſen ſei und die Demokratie, wenn ſie eine 
Inventur der erzielten Erfolge mache, ſich den 
Preis ihrer Anſtrengungen nicht entreißen laſſen 
werde. Die Zukunft ſei nicht zu fürchten, denn 
ſie gehöre der Republik. (Lebhafter Beifall.) 


Provinzielle Umſchan. 
Für die Stadt Anklam wird Prof. Max 


Stettin, den 2. Februar 1900. 

Die Lieferung des Bedarfs der für die Zwecke der 
Armenverwaltung erforderlichen Särge, welche je nach 
uuſerer Beſtimmung an das ſtädtiſche Krankenhaus, 
das Siechenhaus und das Armenhaus zu erfolgen hat, 
ſoll für die Zeit vom 1. April 1900 bis Ende März 
1901 an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Tiſchlermeiſter, welche die Lieferung zu übernehmen 
beabſichtigen, wollen ihre Angebote verſiegelt und mit 
der Aufſchrift: 

„Angebot für Sarglieferung“ 

bis zum 14. Februar d. Is., Abends 5 Uhr, im 
Zimmer Nr. 16 des Rathhauſes einreichen, wofelbſt. 
deren Eröffnung am 15. Februar d. Js., Vormittags 
9 Uhr, in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgt. 

Die Lieferungsbedingungen können auf unſerer 
Regiſtratur — Zimmer Nr. 194 des Rathhauſes — 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 
Kohlenlieferung. 


Die Lieferung von ca. 2000 000 kg. Oberſchleſiſchen 
Steinkohlen aus der conſ. Paulus⸗Hohenzollern⸗Grube, 
der Königsgrube oder der Florentingrube für die dies: 
ſeitige Anſtalt für die Zeit vom 1. April 1900 bis 
31. März 1901 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen 
Augebotsverfahren vergeben werden. 

Angebote ſind verſiegelt und auf dem Umſchlage mit 
. 25 1 kennzeichnenden Aufſchrift verſehen 

& zu dem au . 

Rontag, den 19, Februar dieſes Jahres, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin 
portofrei hierher einzuſenden 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ich jeder Anbieter ſchriſtlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Auſtalt einzuſehen, können von dort 
auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pfennigen 

n werden. 
0 irektion der Provinzial-Jrrenanſtalt 
zu Treptow a. / N. 


nd 

Aufruf. 

der am 25. Jannar 1900 verſtorbenen Wiktwe 

8 elmine geb. Baumgarten, am 

1. August 1882 ausgestellte Freiſchein Nr. 221 über 
180 Mark iſt angeblich verloren egangen. 

Sollte Jemand über den Verbleib Auskunſt geben 
gr e N.. innerhalb 55 8 5 
an Anterzeichnete Verwaltung wenden, da nach di 
Zeit der aufgerufene Freiſchein für ungültig erklärt wird. 
Stettin, den 6. Februar 1900. N 
der II. / UI. Seis hen Et befaif 

0 erbekaſſe. 
Relchardt. Borger. Klinkow. 


Sonnabend 
Mittag der ſchleſiſche Provinzial⸗Landtag durch 
Trachenberg, 
Dem Landtag iſt 
ein Geſetzentwurf der Staatsregierung, betreffend 
die Beſeitigung der Hochwaſſergefahr in Schleſien, 
Die Koſten betragen ei 
kund 34 Millionen Mark, wovon der Staat vier, 
die Provinz Schleſien ein Fünftel übernenmen 

ll. Die Vorlage erſtreckt ſich auf die Lauſitzer 
die Katzbach, die Weiſtrſtz, 
die Glatzer Neiße und die Hotzenplotz, ſoweit ſie 
zur Provinz Schleſten gehören und nicht ſchiffbar 
den Berathungen werden mehrere 


— In Hamburg iſt geſtern Senator Möring 


wenn daſelbſt ein Prinz i 


kürzlich der zum Forſtſchutz vom Garde⸗Jiger⸗ 
Bataillon nach Sch 
euendorff auf den An⸗ 
ſtand. hatte dem Wilderer ſchon längere 
Zeit nachgeſtellt, konnte ihn jedoch nicht er⸗ 
wiſchen. Gegen Mitternacht ſah Neuendooff, 
welcher in einer Schonung verſteckt ſtaud, einen 
Menſchen auf ſich zukommen. Er ließ denielben 
bis auf circa zehn Schritte an ſich heraukommen, 
dann rief er ihm ein energiſches „Halt“ zu und 
ſprang ihm entgegen, um ihn zu ergreifen. In 
dieſem Augenblick krachte ein Schuß und ging 
dicht au Neuendorff vorbei. Im nächſten Augen⸗ 
blick riß N. ſein Gewehr an die Backe und ſchoß 
den Frevler im Feuer zuſammen. Jetzt auf⸗ 
gefordert, fein Gewehr abzugeben, that es der 
Unmenſch trotz ſeiner ſchweren Verwundung nicht, 
verſuchte vielmehr, nochmals auf den Jäger zu 
leßen. Wie ſich herausſtellte, find dem 
Rentengutsbeſitzer Ohm aus Peters⸗ 

durch den Schuß beide Beine zer⸗ 
choſſen. 


S 


Literatur. 


Ferdinand Harro, Die Auferſtehung 
und Himmelfahrt Chriſti. Kritiſche Be⸗ 
leuchtung der bibliſchen Auferſtehungs⸗ 
80 l. Leipzig bei Blumberg u. Co. 


Der Verfaſſer iſt ein römiſcher Katholik, 
welcher weder den griechiſchen Text der Bibel, 
noch auch nur eine gute ſinngetreue Ueberſetzung 
deſſelben kennt, der ſelbſt auch nicht einmal die 
Vulgata, d. h. die von den Päpſten genehmigte 
lateiniſche Ueberſetzung der Bibel geleſen hat, 
ſondern nur die vom Apoſtoliſchen Stuhl ge 
nehmigte deutſche Ueberſetzung des Dr. Allioli 
Und dieſer in theologischen Dingen ganz 
unwiſſende Herr hält ſich nun für befähigt, die 
bibliſche Erzählung von der Auferſtehung und 
Himmelfahrt des Herrn Chriſtus viel beſſer als 
alle Theologen der ichriſtlichen Kirchen kritiſiren 
und die von den Evangeliſten erzählten That⸗ 
ſachen beſtreiten zu können. 
Naſvität, wie man fie kaum für möglich halten 
ſollte. Das Schriftchen iſt denn auch dement⸗ 
ſprechend eine Phantaſie des Verfaſſers ohne 
jeden Werth. [366] 


Verſicherungsweſen. 


Bei der —— Lebens = Ber: 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellf aft zu Elberfeld 
lagen im Jahre 1899 zur Prüfung 2546 An⸗ 
träge über Mark 10 725 284 Todes⸗ und Er⸗ 


lebens fall⸗Kapital und Mark 25 949,67 jähr⸗dieſer Tage der 23 jährige 


licher Rente vor, wovon 2280 Anträge über 
Mark 9433594 Kapital und Mark 22 949,67 


Todesfall, Mark 143 167 533,33 auf den Sn: nehmen, daß ihn die Geliebte vielfältig betrog. gene Veranſtaltung ihr Ende 
validitätsfall und Mark 50 594,72 Rente für | Der Schmerz darüber und die Eiferſucht brachten . ger t 1 
eine ihn bis zum Wahnſinn, und als fie am 21.][ Haß feiert am heutigen Tage ſein 25jähriges 


Konkurseröffnung. 
1 — N des Kaufmanns Bern- 


am 30. Januar 1900, 
der Konkurs eröffnet. 


hier, Breitgaſſe 100. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 16. Fe⸗ 
bruar 1900. 

Aumeldefriſt bis zum 1. März 1900. 


Erfte Gläubiger⸗Verſammlung am 17. Februar geg werden wird, bereit. 


1900, Vormittags 10½ Uhr, Zimmer 43. 
Prüfungstermin am 14. 
tags 10½ Uhr, daſelbſt. 
Danzig, den 30. Januar 1900. 
bra tz, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. II. 


— — — k — 


Herzliche Bitte. 


Emm aus Rußland ausgewieſener Lehrer, mit den 


Auttaſachen vertraut und etwas muſikaliſch, bittet edle Profeffor Dr. Schuchardt, Kaufmann Grefrath, Kauf⸗ 


Herrſchaften um eine Hauslehrerſtelle. Gefl. Offerten 
werden unter K. M. 30 poſtlagernd Stargard i. Pom. 
erbeten. 


1 Stettiner 
Grundbesitzer -Verein. 


Wir machen aufmerkſam auf die vertraglichen Ver⸗ 

günſtigungen, welche den Mitgliedern gewährt werden 

1. bei Verſicherungen gegen Haftpflicht durch die 

„Wilhelma“, Burcan: Schullzenſtraße 48/44, 1, 

2. bei Verſicherungen gegen Einbruchsdiebſtahl durch 

die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“, 
Bureau; Pölitzerſtraße 87. 

Angeſichts eines in jüngſter Zeit bei einem ver⸗ 
ſicherten Mitgliede wieder vorgekommenen Einbruchs⸗ 
diebſtahls, bei welchem auch das Gebände beſchädigt 
wurde, empfehlen wir darauf bedacht zu nehmen, ſich 


gegen Zahlung einer geringen Prämie vor Verluſt zu 
Aumeldungen zur Verſicherung werden auch 


chützen. 


in unſerer Geſchäftsſtelle Kaiſer⸗Withelmſtraße 3 ent⸗ 
gegengenommen. 
Der Borftand, 


Aufzeichnungen 
ſowie Del-, Porzellan, Aquare 
malereien werden ſauber und ſchnell 
Preiſen angefertigt ! 


inrichſtr. 1 Tr. recht, 
ber und Nane 55 


mb Deand- 


Sander eine Fortiegung der Stavenhagen'ſchen; Jahresprämie von 4 l ( 
Chronik bis zur Jetztzeit herausgegeben und zwar 144 Gruppen⸗Unfall⸗Verſicherungen über Mark kam, faßte er fie am linken Arm, ſtieß ihr das ſer Zeit 
in drei Abſchnitten. — Ju Paſewalk begeht am] 5 539 410 auf den Todesfall, Mark 10 202 579 Meſſer in die Bruſt, ſchuitt ihr die Gurgel ab, Schanze 1 geführt. 


Nach einem im wurden überhaupt bis Ende 1899 rund Mark beſitzertag, zu welchem auch die deutſchen 1K 


Es iſt das eine ſich 


Ger liebte Arſenſe Leibaud mit einem langen, zu] in der Feſtverſammlung begeiſterten Widerhall. 
auff dieſem Zwecke gekauften Dolchmeſſer getödtet zu Konzert der Jahnke'ſchen Kapelle, Geſangsvor⸗ 
19144 Polizen über Mark 90 856 072 Kapital haben. Der Angeklagte, ein friſcher, noch bart⸗ träge eines trefflich beſetzten Münner⸗Quartetts, 
Der loſer Burſche, 155 ſeit DER 9 075 17 7 mit — e E an 

ta 1 3⸗Abtheil lit Arſenie in gemeinſamem Haushalt gelebt; er] die mittagsſtunden auf das angenehmſte au 
5 e eee de das Mädchen bis zur Raſerei, brachte ihr bis endlich der Tanz zu ſeinem Recht gelangte. 


t Jahre mit der Speiſung derjenigen armen Schulkinder 

Hauptſtraße 75, 3 900 er 15 . — die a ach Fur pe ung n 0 N a 
nuar 19 3 „denen das warme Mittageſſen fehlt. Für die i . ö 

Konkursverwalter Kaufmann Adolph Eick von] wir alle Gönner und Freunde unſerer Beſtrebungen 


März 1900, Vormit⸗] Das Komitee für Ferienkolonien 


3 
T 

N 

1 

* 


Auguſt abermals bedenklich verſpätet nach Haufe Geſchäftszubiläum und zwar hat derſelbe in Die { 
ununterbrochen das Reſtaurant Grüne 


Aus dieſem Anlaß wurden 1 


Haß hente zahlreiche Glück wünſche über⸗ 


Verſicherungen eines ehrlichen, arbeitſamen Menſchen, und die folgende Fundgegenſtände abgegeben bezm 

Geſchworenen glaubten ihm den „Wahnſinn“ und zur Anmeldung gelangt: 1 ſilberne Zylindernhe, 

Namen Lüpke und 

— Steckel, baares Geld in kleineren Beträgen, 

eee eee eee eee eee un —— —.—— ohne 
N egelring, verſchiedene Schlüſſel, 1 

Stettiner Nachrichten Kartoffeln, 2 leere Petroleumfäſſer, verſchiedene 

Die Syndikatskam⸗ Toilettengegenſtände, 2 Filzhüte, 1 Stock, cirem 

2 3 Schirme, 1 Sack mit Mas 

ſtaltet während der diesjährigen Welt⸗Ausſtellung ſchinentheilen, 1 Plüſchpompadour mit etwas 

Geld ꝛc., 1 Strickbeutel, 1 Kneifer, 1 Schiffer⸗ 

Haus ⸗ſpatent (Broziuski), 1 ſeidenes Kopftuch, 1 Jacket, 

Bei dem . N mehrere ne und Hands 
„ſſchuhe, 35 Stück faſt neue Säcke, 1 Pack 

ſelben werden alle den Hausbeſitz betreffenden — 1 — — De = 1792 

u, 1 kleiner weißer Hund, 1 große Bernhardiner⸗ 


. 11 1 227 7 
Hypothekenweſen, die Kanaliſation und Abfuhr⸗ — grobe gelbe Hündin, 1 kleiner ei 


Das Geſamtvermögen der Geſellſchaft beläuft 
ſich Eude 1899 auf 34.8 Mill. Mark. 


Kuunſt und Wiſſenſchaft. ſyſteme u. a. m. Auch für geſellige Unterhal⸗ * Während des Monats Januar 1900 
t werden, ; ift die Be⸗ — 
— Zum Direktor des Stadttheaters von Hr hong geforg öfferitichen Sun 55 Paris, gingen bei der Zentralſtelle für Hülfs bedürftig 


und Arbeitsnachweis — Kloſterhof 12 — 


Lübeck, wurde Direktor Gottjcheidt » Regensburg Melbu 


gewählt. 

Wien, 4. Februar. Der Kaiſer verlieh der 
Opernſängerin Nelly Melba den Titel einer k. k. 
Kammerſängerin. 


— Konkursverfahren iſt eröffnet 
über das Vermögen des Maurermeiſters Hermann 
OR mau na — 9 10 * — 

! as Vermögen des Kaufmanns J enburg 
Gerichts⸗Zeitung. hierſelbſt, Anguſtaſtraße 57. In beiden Fällen 

* Stettin, 5. Februar. Vor der erſten iſt der Kaufmann A. Bonveron zum Verwalter 
Strafkammer des hiefigen Landgerichts der Maſſe ernannt. 
hatten ſich heute der 24 Jahre alte Arbeiter — Arbeiterrückfahrkarten follen 
Herman Kempin und deſſen um fünf Jahre in Zukunft, wie im Anſchluß an die Leutenoth⸗ 
jüngere Schweſter Martha Kempin wegen Ver⸗ Debatten im Abgeordnetenhanſe gemeldet wurde, 
gedens gegen § 173, 2 zu verantworten. Die, nur auf Entfernungen bis zu 50 Kilometer aus⸗ 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent⸗ gegeben werden. Nur in Ausnahmefällen, in 
lichkeit ſtatt und endete mit der Verurtheilung denen das Bedürfniß der Beibehaltung anzu⸗ 
beider Angeklagten. Gegen Hermann K. wurde erkennen ift, ſollen fie auch fernerhin verausgabt, 
auf eine Gefängnißſtrafe von 9, gegen im Uebrigen aber nach und nach unter möglich⸗ 
Martha K. auf eine ſolche von 3 Monaken Kein 5 der beſtehenden Verhältniſſe be⸗ 
erkannt. eitigt werden. 

— Auf Depeſchendiebſtah!l und — Ju den Zentralhallen wird am 
Verletzung des Geſetzes betr. den unlauteren morgigen Dienſtag ein großes Maskenfeſt ftatt- 
Wettbewerb war eine Anklage gerichtet, welche finden und hat ſich die Direktion entſchloſſen, in 
die Strafkammer des Berliner Landgerichts wäh⸗ dieſem Jahre nur dies eine Faſchingvergnügen 
rend mehrerer Tage beſchäftigte. Die bei dem zu veranftalten, dabei aber erhöhte Abwechſelung 
Wolfſ'ſchen Telegraphen-Bırean in Berlin bes zu bleten. Beſondere Sorgfalt ſoll wieder auf die 
ſchäftigten Boten Fritz Dörfert und Hugo Ausſchmückung des Saales verwandt werden; 
Schmiedel waren beſchuldigt, an das Wolff'eſche für die Zuschauer, denen die Räume des 1. und 
Burean gerichtete Nachrichten dem Hirſch⸗Bureau 2. Ranges reſervirt ſind, wird es erfreulich ſein, 
telephoniſch oder durch Uebermittelung von Ab⸗ daß von 8 Uhr ab das volle Spezialitäten 
zügen haben zugehen laſſen und ein Mitinhaber Programm zur Vorführung gelaugt. Bei dem 
des letzteren Bureaus, der Journaliſt Kurt] darnach beginnenden Ball hat das Publikum 
Hirſch, ſoll dieſelben durch Geldverſprechungen durch Stimmzettel ſein Votum abzugeben, welche 
dazu verleitet haben. Die umfangreiche Beweis⸗ der Damenmasken als „Ballkönigin“ 
aufnayme war im Ganzen für den Angeklagten und als ſolche dekorirt werden ſoll. Im Tunnel 
Hirſch günſtig, aber es fehlte auch nicht an be⸗ findet fortgeſetzt Konzert einer beſonderen Kapelle 
laſtenden Ausſagen. Das Urtheil des Gerichts- ſtatt, für die Tunnelränme iſt das Entree ſehr 
hofes ging ſchlleßlich dahin: Es könne dahin⸗ niedrig bemeſſen. 
geſtellt bleiben, ob die von Schmiedel entwendeten — In der hieſigen Volksküche wurden Stadtrath Bock, 
Depeſchen als Geſchäftsgeheimniſſe anzuſehen in der Woche vom 28. Januar bis 3. Februar dem Kaiſer. Die Feſtrede, welche in einem Hoch 
ſeien, jedenfalls hätten die Depeſchen die Eigen⸗ 3460 Portionen Mittageffen verabreicht. auf den Verein ausklang, hielt Herr Profeſſo 
ſchaft des „Geheimuiſſes“ verloren, als fie den — Der Schloſſer Felix Meyer aus Star⸗ Stadtrat) 
Boten zur Verbreitung übergeben wurden. Eine gard j. Pomm. hatte in Berlin in einem Gaſt⸗ um in lanniger 
Verurtheilung wegen unlauteren Wettbewerbes hofe der Landsbergerſtraße Wohnung genommen, Vorträge eines 
könne demnach nicht erfolgen. Dagegen hätten am Morgen Be man denſelben todt im Bette. Reden und all⸗ 


die Angeklagten Dörfert und Schmiedel ens des 1 N iſt, wie gemeine die nur zur fehr, 
durch Wegnahme ber Bepeſchen, die zweifellos im wir hören, der Schiffswerft Sultan ein den Höhepunkt der Urfidelftas bezeichnete aber 
die Aufführung eines muſikaliſchen Rieſenntk 


Hirſch'ſchen Bureau verwendet wurden, des Dieb⸗ Schnelldampfer in Auftrag gegeben worden, wel⸗ 

ſtahls ſchuldig gemacht. Hirſch ſei wegen Anz cher den Schnelldampfer „Deutſchland“ an Größe betitelt „Des Sängers Fluch“. Damit war die 
ſtiftung zum Diebſtahl und wegen Hehlerei zu noch übertreffen wird. richtige Stimmung geſchaffen, deren nachhaltige 
beſtrafen. Schmiedel ſei zu einem Monat, Dör⸗ * Der Verein ehemaliger Grena⸗ Wirkung ſich noch viele trinkfeſte Mannen weid⸗ 
fert zu zwei und Hirſch zu drei Monaten Ge⸗ diere (Grenadier » Regiment Nr. 2) beging lich zu Nutze machten, deshalb ſcheint es nicht“ 
fängniß verurtheilt. geſtern die Kaiſergeburtstagsfeier in der „Phil⸗ gerathen, zu enthüllen, wann die Letzten der 
— Der Kaiſer begnadigte den vom Schwur⸗ harmonie“, deren ſchöne Räume aus dieſem Anz fen hlichen Tafelrunde ſich dem heimiſchen Herd 

gericht zu Thorn wegen Mord zum Tode ver⸗ laß eine große Zahl von Feſttheilnehmern aufzu⸗ wieder zuwandten. f = 
urtheilten Gutsbeſitzer Franz Piemczewski zu nehmen hatten. Mit einer Anſprache des Vor⸗ * Der zehnjährige Sohn einer in der 
lebenslänglichem Zucht hauſe. ſitzenden, Herrn Schneidermeiſter Köhn, wurde Saunierſtraße wohnhaften Nähterin wurde kürz⸗ 
— Vor den Pariſer Geſchworenen ſtand! der Feſtakt eröffnet, dann folgten Prolog und lich nach der Eliſabethſtraße zu einem Schneider⸗ 
Eugen] Feſtrede, Letztere gehalten von Herrn Schneiders meiſter geſchickt, um Weſten abzuliefern. Unter⸗ 
Courché unter der Anklage des Mordes. Courché] meiſter Hönicke. Das von demſelben ausge⸗ wegs geſellte ſich ein Mann zu dem Knaben, be⸗ 
war geſtändig, am 21. Auguft v. J. feine Ge⸗ brachte Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer fand gleitete denſelben und wartete ſchließlich vor dem 
Hauſe des Arbeitgebers in der ſicheren Er⸗ 


wartung daß der Junge Geld erhalten werde. 
Als dieſer wirklich mit einem Fünſmarkſtſick 
zurückkehrte, zeigte der Fremde ſogleich lebhaftes 
Intereſſe für das Geldſtück, nahm daſfelbe in die 
Hand und entfernte dann den Knaben durch eine 
Scheinbeſtellung auf kurze Zeit, die er ſelbſt zum 
Berſchwinden benutzte. Derartige Gauner 
finden, wie man ſieht, trotz aller Warnungen 
immer noch neue Opfer. 


Innungen überwieſen, dagegen 6 — f 
Arbeitergeſi 
in 8 Fällen 


verurſachte ſtärkere 
Wellen bewegung wurde das bis dahin ganz ſtill 
{ ift gezogen, daſſelbe 
ſchob ſich vorwärts und drückte mit ſolcher Ge⸗ 
walt gegen den „Wörth“, daß die Platten am 


alles Geld, das er verdiente, mußte aber wahr⸗ Erſt zu vorgerückter Stunde erreichte die gelun⸗ 


Reſtaurateur Johann 


\ ie⸗ i 
Stettiner Husikverein. | „Zotterie-Angeige. 
: auflooſe 2. Klaſſe 202. Lotterie, Ziehung vom 
Dienſtag, den 6. Februar, Abends 7 Uhr, 19. bis 12. Februar, vorräthig. 
im Concerthauſe: Seiler 


Königl. Lotterie - Elnuranier, 
Frauenſtraße 22. 


An unſere Mitbürger! 


Wie in den Vorjahren haben wir auch in dieſem 


dramatiſches Chorwerk von 

8 Lorenz. 
Soliſten: Fräulein Geyer, Herr Dierich, 

err rer Haase Kern Orc 
Harfe: Herr Müller, vom philharm. 5 4 4 
Orcheſter: ‚De Kapelle ze Ten Siettin-Gotzliow. 

Dirigent; Herr Prof, Lorenz, igen Stationen treten von heute 
Binets zu 3, 2 und 1.50 % in der simon ſchen wake zer 2 leer Fabebrcite in Kraft und zwar: 
u. Speiſung armer Schulkinder. Mufkkaltenhaudlung. redow⸗Züllchow 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, Geh. Kommer⸗ Töch 4 1 
ſtewalg Seiden Sager Rektor Sielaif, Schrift: terheim Werniger ode A. l. 
ührer, Sanitätsrath Dr. Bethe, Kaufmaun Karl Friedr. Haushaltungs⸗ u. Sa Fortbild.⸗Curſe. Gr. 
rz. Re 


Braun, Stadtrath a. D. Couvreur, Paſtor prim. Gart. in beſt. Lage. Vorz. Ref. 
Friedrichs, Direktor Dr. Neisser, fene enge . Fried, M. Rothmann. 


Schreiber, Rektor Schneider, Wiemann, Direktor 
L 
Camphauſere 1 5 
Gnnuchen Siph i 
>= — 

— 
frisch wie vom Fass in der Brauerei! 
Zum Selbstbedienen, kein abge- 
standenes Bier, keine Bierreste mehr, 


Sauber, unzerbrechlich, bequem zu 
handhaben! 


um weitere Unterſtützung. 2 
Die Unterzeichneten ſowie die Ausgaben der hieſigen 

Zeitungen ſind zur Annahme von Beiträgen, über deren 

Verwendung in gewohnter Weile öffentlich Rechnung 


tettin, inn Jannar 1900. . 


. Perſon 
Stettin-Rranendorf. Gopfom 
a 


15 Pfg. 


mann Presselt. 


Grabower Kirchenchor. 
Nächſte Geſangſtunde am Dienſtag, 13. Februar er. 


Thüringisches 


Technikum Ilmenau 


ker nnd 
Jentzen. 


Staatskommissar. 


om 2 Genannte Biere auch in 
& u eee, In ’h und. Literfinsoh sehen. . 
Pu Guhr, findet Finund Mk3-FraneoHaus. 


die jährliche General: ELM.Camphaufen. Stettin, erte cg. a 
Verſammlung Breite⸗ mam pee bee r Hütte“ . Wass | 
fuß; Ma, N A-THEA | 


Erſter Auſtich vom Bockbier aus der Vice r a Brauer. 


— K 
emässe. E- 
sondere therapeutische Fragen Ein 


* 


* Ein frecher Die bist al i in 
} wurde im Haufe Wohnung in der Landebergerftraße, 2 er kann es 8 Sti 
Bfengarten 38 verübt, es find dort aus einer greiſen 1 des Bräutigams waren aus dort aufbewahrt. Wie lange W̃ demnächſt ſeine Stimme zu Gunſten des Friedens 


Unze Zei : 1. U it des S f 
Webene Seit unbewacht und unnverwahrt ge⸗ Leipzig berbeigeeilt, um der Hochzein bes 1 ſchenalter. Erſt, wenn der Tod die Augen der Rom, 5. Febrnar. Die Juſtuenza tritt 


Gerichts⸗Aſſeſſoren. 


Die Ueberſicht über die Zahl der Gerichts 
aſſeſſore 0 ahl der erich — * jedoch nicht mehr, | * 
at 5 2 —— 1 155 5 war 85 in S e eee ae Nane . ne 
a3 5 7 Ren 8 ; Y, i ag: 18 * 5 ji: 
Siegel dee e . ba cdu de Folge, iche maden e an F. w eg Man ve muthet Brandſtiftung. Die Gendarmerie — m 
aulaßte Richterpenſtonirungegeſetz zurückzuführen 
b 


ie „Köln. 31g.“ ſchreibt darüber: 


„Namentlich die Zahl der Er ef Se - ie 
Aſſeſſoren zu ine Hehl zugenommen Br nt I hetrathet, darüber einem amerikaniſchen Duell erſchoſſen. In die 
2 * 


des Verſtorbenen hatte ſich jammernd über die das noch die Gtüdsthräuen der Braut enthält London, 5 Februar. Die Central News 


in der Hand ein feines Spitzen⸗ niſchen Küſte geſunken ſind. Die Zahl der 49 bis —; b) Käſer — bis e) let 


* Be N igt, hält ſie N 2 
5 e Sanitätswache hatte während nden Beamten Fiſcher hatte 2 gest BE 1 beim die Thränen aufzuſangen, die Todten beträgt 200. Auch auf dem Mittelmeer] Schweine 47 bis 48; d) Ge a 
; 9 


bis 46; e) Sauen 44 En 
gr 2 2 
eudenz und Verlauf des Marktes: 7 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab 
und hinterläßt Ueberſtand, ſchwere ältere Ochſen 
1 6 nenen Die b a 8 5 i — e — Der Kälberhandel 
8 * Bäuerin für ewig geſchloſſen hat, bolt eine immer ſtärker auf und fordert immer mehr! geſtaltete ſich ziemlich glatt. — Bei d 
Semen den ene i e liebende Hand das Thränentüchlein wieder aus Opfer. Die Anſteckungsgefah, iſt jo groß, daß] war der Geſchäftsgang laugſam, en 
Stuhl und verſchied nach 13. bochbetagte Gattin dem Schrein, um damit den Todesſchweiß von der Vatikan eine Anzahl Pilger zu empfangen] ſtand verbleibt. — Der Schweinemarkt . 
0 der erkalteten Stirn zu wiſchen. Mit dem Tuch, verweigert hat. gan and wude bel cle Ensfuheipere 
Leiche des Verſtorbenen geworfen und konnte d 5 5 1 glatt und wurde bei ſchließlich abflauendem 
che de. Vanoenen eder nächſten Auge⸗ über dem Geficht, wird die Greiſin zum letzten ferhielten aus Durban eine Depeche, nach welcher] Handel geräumt, 
erſt nach längerem 1 7 Biber en fernt wer⸗ Schlaf in die kühle Gruft gebettet. Buller geſtern Abend die Ueberſchreſtung des 
hörigen von dem entſeelten Kö: f Borkum, 4. Februar. Hier iſt die Meierei Tugela für Freitag Abend meldet und hinzufügt, 


mit ſeſſen] Nührung 3 en ee 5 peng a 1 te sieh dr 
8 \ Keie J Trauung entpreſſen. er wird da f ebrnar. n hieſigen diplo⸗ 
Gäten nach beeubeten Mechlicher Feier wa Tuch ben in die Linnentruhe gepackt und matiſchen Teſſen will wan wiſſen, daß der Zar 


ſagen; vielleicht nur Monde, vielleicht ein Men⸗ erheben wird. 


Vörſen⸗Berichte. 

Getreidepreis⸗Notirungen der Laudioi 
ſchaftskammer für Pommern. N 
Am 5. Februar wurde für inländiſches Ge⸗ 

treide iu nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 128,00 bis 185,00, Weizen 
140,00 bis 146,00, Gerſie 135,00 bis —.— 
Hafer 116,00 bis 122,00, Kartoffeln 34,00 DW 


fr ö de auf — EEIEEIEN 
anfall betroffen worden. Frau F. wur ö un werd — 
ö ! 3 nach fiſt verſtärk worden. l 
en Ken hoff Müuch Gladbach, 3. 9 0 Der Telegraphiſche Depeſehen. 
Arzt Dr. Bernhardt aus Rheydt hat ſich nach „ 


— Wie man in Transvac Affaire ſoll der Sohn eines Groß industriellen heliographiſch vom 2. Februar über Modderriver 


nämli 7 . . Bie Bur a 8 
Sa 1890, 208 am Jahre 1898 auf 422 im erzäblk ein Afritareikender Folgendes: 3 verwicteft ſein. gemeldet: Die Buren ſetzen die Veſchießung fort. 40,00 Malk. 


daen Trend in der Staatsauwallſchaft heiralhen in fehr jugendlichen Aller. 


nur ein geringes Steigen wahr 
auf 31. Für eine Ueberfüllun 


gegen 64. van Suftigbienfte geschieden il, 118 * ſind beſonders blank geputzt, der breitz| Vorträgen gehalten. Barneß hatte ſich vor vor der „Stadt wieder verſtärkt haben. Das 50,00 Mark. 


1 1000 


die einzelnen Oberlandes A g f ich in eine Ecke des Zimmers und] Frankfurter Diamantenhändler Verluſte in Höhe Unterredung mit Lord Salis burn gehabt, 
der RN her I uche fer Seelen figt in 195 — anderen von einer Million Franks erlitten. welcher Salisbury erklärte, daß England nur Erganzungenotirungen vom 3. Februar. 


rankfurt a. M. ü jei 
aus Vor Ganz ſalſch würde es . macht ohne viele Redensarten ſeinen Antrag, der 


Ausſicheſtehendem deu Schluß zu ziehen, d 


irgendwie dnernzüugeren Juriſten hätten ſich 


gebende Ja 


Richtern, wird ſchon 12 oe der Ernennungen zu 


in der Zahl der Aſſeſſoten bald wieder aus- 
geglichen werden 25 = 


EP 


Vermiſehte Nachrichten, 

— Streichhölzer aus Papier w j 
in Frankreich angefertigt. Ein Stüc Pole 
wird spiralförmig aufgerollt und in eine Löſung 


von Wachs oder Stearin getaucht. Das Papier der 


wird dadurch feſt, rollt ſich nicht zurück und 


glebt daun eine änßerſt helle, glänzende Flamme. Be 


Der Zündkopf wird mit einer Phosphorkompoſi⸗ 
tion — seit 9 

— Einen erſchütternden Abſchluß nahm am 
geſtrigen Sonntag in Berlin ein Hochzeitsfeſt. 
Die Tochter eines in der Raupachſtraße wohnen⸗ 


rn Berk 
221 um hörden oder ſonſt beurlaubt gegen nur 


Jahre N weniger vorhanden und ale ver * Familie, verſchlingt die Töchter mit den aus Nancy gemeldet: Ein wegen Diebſtahls vers 


zu wer 1 
du werden, jo kommt hinzu, daß die 
ER das Inkrafttreten des bürgerlichen Geſetz⸗ 
llellun edingten Mehrarbeiten eine ſtärkere Eine 
Folge deten Hülfsrichtern bewirkt haben. In 
lich 5 eſſen iſt die Verhältnißzahl der unentgelt⸗ 
3 Bi Juſtisbehörden be chäftigten Aſſeſſoren 


Wien, 4. Februar. Aufſehen erregt hier — Cecil Rhodes befindet ſich in guter Geſund⸗ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


10 h ig Jahre alt geworden ift, ſieht R 3 25 . . 5 5 i 
9 e 1 1 Lebensgefährtin um. Bulle der Selbnmord des Meyers Maler Barneß heit und hat ſich graße Verbienfte um die Stadt 135/00. Weizen 146,00, Gerfte 185,00, 


Sälti > 5 l 1 richtungen U ab . tt DR 
It e, Daß Be Arne der 0 l ben n zer eg; de Bar Beic fein Admiral aus Kamerun nach Europa gebradt wäb end der Belagerung erworben; er be⸗ 
Aal 225 echtsanwalt⸗ ; 
de 5 0 eren Aſſeſſoren merklich zurück⸗ den Töchtern des Landes ans 
„bon 185 auf 153. Die Todesfälle eine Braut aus den TB gauze Welt bereiſt hatte, in der Lage, ſich durch 


Barneß, der als Knabe von einem engliſchen 121,00, Kartoffeln —.— Mark. | 
Kolberg: Roggen 130,00 bis 136,00, 

Weizen 138,00 bis 144,00, Gerſte 135,00 bis 
=, Yafer 120,00 bis —,—, Kartoffein 36,00 
bis 44,00 Mark. | 
| 


arm, um ſich[ worden war, hatte in England eine gute Gre fürchtet nur, daß während feiner langen Ab⸗ 
1 . ziehung genoſſen und war, nachdem er fait die wesenheit für ſeine übrigen Geſchüfte, beſonders 
zuſuchen. Mau ſieht ihm ſchon von fern an, 


e ee e e baten in Rhodeſia große Nachtheile entſtanden find, 
3 5 demd] Vorträge ein reichliches Einkommen zu verſchaffen. a l Stolp: Roggen 132,00 bis 135,00, We 
e e e dale a noch Er bat auch hier am verichtebenen Grmaſen „Dall Telegr.“ läßt ſcc telegraphifc aue 148,00 bis 14600, Gere 130.00 Dis 2 
1 * Krawatte verſchönt, die rohledernen | nd im Offizierstöchter-Inſtitute eiue Reihe von Ladyſmith berichten, daß die Buren ihre Truppen Hafer 116,00 bis 118,00, Kartoffeln 48,00 51 


Pferd und reitet 


2 lzdut hat ein neues Band aus bla ⸗ Kurzem mit einer Muſiklehrerin in Krems vers Telegramm fügt hin u, die Buren men mit Platz Stoly: Roggen 135,00, Weizen 4 
Tae ee erbeten und unter dem Sattel lobt. In den letzten Tagen kam es jedoch zu „ eee a bein gm ri 143,00, Gerſte 130,00, Hafer 118,00 Mark. 
liegt eine neue hellbunte Decke. So geht's imſeinem Zerwürfniſſe zwiſchen dem Neger und f : f 3 Neuftettim: Roggen 133,00 bis 134, 
Galopp nach der nächſten Farm; dort jattelt der |leiner Brant, und heute früh ſprang Barneß in Bis Mitternacht iſt kein neues Tele- Weizen e , 
Heirathskandidat ab, trinkt einige Liter Kaffee, die Donau, wo er ſpurlos verſchwand. „ „gramm vom Kriegsamt veröffentlicht worden.] —,—, Hafer 118,00 bis ——, Kartoffeln —— 

Paris, 4. Februar. Dem „Tempe“ wird man will jedoch wiſſen, es ſeien ſolche Tele | bis Jeg Res 1 5 t 
8 1 ettin: Roggen 133, 
Augen und pricht jo wenig wie möglich. Nach hafteter Auarchiſt Bernard hat dem Unter- gramme eingetroffen, die nur Truppenbewegungen Naugard: Roggen 127,50 bis 130,00, 
Sonnenuntergang, wenn Licht in die Stube ge⸗ ſuchungsrichter mitgetheilt, die Anarchiſten hätten betreffen, die jedoch geheim gehalten werden Weizen 146,00 bis —,—, Gerfte . | 
bracht iſt, und die Familie ſich anſchickt, die den Plan gefaßt, mehrere Pavillons der Pariſer ſollen. Viele betrachten den Erfolg des Vor⸗ Hafer 116,00 bis 125,00, Kartoffeln 30,00 bis | 
Schlafräume aufzuſuchen, faßt er ſich ein Herz Ausstellung während des Beſuches der fremden dingens Bullers als ſicher, angeſichts der letzten] 40,00 Mark. 
und fragt die Mutter, die natürlich nur auf] Sonveräue in die Luft zu ſprengen. Obgleich die Verlule, die die Buren erliäten haben. Anklam: Roggen 130,00 bis 188,00, er 
dieſen Moment gelauert hat, ob fie geſtatte, daß Mittheilungen Bernards offenkundig erdichtet / re Weizen 140,00 bis 152,00, Gerfte 130,00 bis | 
a ſeien, ſeien die ausländiſchen Polizeibehörden Newyork, 5. Februar. Der amerikaniſche —,—, Haſer 118,00 bis 126,00, Kartoſſela ö 
ein bischen mit ihm aufbleibe. Der Wunſch . 5 nee EN Geſandte in London ſoll angeblich dem Staates 8 bis 45,00 Mark. 
rt erfüllt, verlegen kommt Minche in Antwerpen, 4. Februar. ehrere hieſige departement tel i „en habe eine Platz Anklam: Roggen 132,00, Weizen 9 
oe ade fell ein Licht auf den Diamautenhändler haben durch den Krach der s i en deen ” in 142.00, Gerſte 130,00, Hafer 121,00 Mark. 


Ecke, raucht, ſpuckt und ſagt auch nichts. Aber — Wie ſich die weiblichen Rechtsdoktoren, bereit ſei, gegen Kompenſation den Vertrag W Berlin (uach Ermittelung): Roggen 
trotzdem hat Schlau⸗Minche verſtanden, ihrem] denen ja bis jetzt eine richterliche oder anwalt⸗ Cleyton fallen zu laſſen. 143,00, Weizen 151,00, Gerſte ——, er 4 
Anbeter zu zeigen, ob er ihr gefällt, indem ſie liche Thätigkeit verſchloſſen ist, nützlich mache 140,00 Mart. ö 
danach die Größe des Lichts einrichtete. Je ſſerſteht man aus folgender Brieftaſtennotiz eines a Platz Danzig: Roggen 133,00 bis 134,00, | 


Weizen 140,00 bis 145,00, Gerſte 127,00 bis 
132,00, Hafer 110,00 bis 118,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 3. Februar hlt loke 
Berlin in Mark per Tonne iukl. Fragt Zoll 


länger die Kerze, deſto länger können ſie auf⸗ Frauenblattes: „Auf Ihre Anfrage theilen wir 2; 
0 Am 98 Morgen ſattelt der Bauer mit, daß Dr. jur. Anita Augspurg und Dr. jur. Viehmarkt. 
fein Pferd wieder und reitet nach einer anderen Marie Raſchke die Aufſetzung von Eheverträgen Berlin, 3. Februar. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
Farm; und ſo wiederholt ſich die Sache, bis er übernehmen, und daß durch dieſe weiblichen piehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
endlich darüber klar iſt, welches Mädchen ihm Juriſten die Intereffen der Frau jedenfalls in Zum Verkauf ſtanden: 5117 Rinder, 1010 
am beſten gefallen hat. Zu dieſem reitet er vollem Umfange gewahrt werden.“ Kälber, 8625 Schafe, 8229 Schweine. 
zurück, bleibt wieder eine halbe Nacht auf und eee 9 — ge ee 2 Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. und er — : 
. Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Newyork: Roggen 159,75 Mark, Weizen 
höchſt ſelten nicht angenommen wird. Schon am Neneſte Nachrichten. au): Für in dere 805 5 a) voleifhig 17825 Mark. 
nächſten Kirchgangtag iſt Hochzeit. Berlin, 5. Februar. Das Befinden der ausgemäſtet, höchſten Schla twerths, höchſtens Liverpool: Weizen 177,00 Mark. 
— Eine grauenvolle Fahrt machten geſtern Kaſſer in Friedrich iſt, wie die „Berl. Montags⸗ 7 Jahre alt 62 bis 65; b) junge fleiſchige, nicht Odeſſa: Roggen 151,50 Mark, Weizen‘ 
Morgen der Lokomotivführer Neumann und der Zeitung“ erfährt, noch immer kein befriedigendes. ausgemäſlete und ällere ausgemäſtete 57 bis 61; 168,75 Mark. 
Heizer Lucknow auf der Lokomotive des um 8 Uhr Wenn auch keine unmittelbare Gefahr vorliegt, e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere Riga: Roggen 146,25 Markt, Weizen 
50 Minuten den Stettiner Bahnhof verlaſſenden bedarf die hohe Frau doch der äußerſten 53 bis 55; 4 gering genährde jedes Alters 48 164,75 Mark. 
Vorortzuges nach Oranienburg. Kurz hinter Schonung. Prinz Heiurich von Preußen wird bis 52. Buklen: ay vollfleiſchige, höchſten 
Station Waidmannsluſt wurde das große Dampf⸗ ſich unmittelbar nach ſeinem Eintreffen in Europa Schlachtwerths 58 bis 62; b) mäßig genährte Magdeburg, 3. Februar. Zucker berſchk. 
ventil an der Maſchine aus unanfgeklärter erſt zu feiner Mutter begeben und dann nach ſüngere und gut genährte ältere 54 bis 57; e)] Kornzucker erkt 88 Prozent Rendement —,— ; 
‚Urfache plötzlich defekt und ein breiter Strom | Berlin zurückkehren. 7 gering genährte 49 bis 53. Färſen und bis —.—. Nachprodukte erffufive 75 Prozent f 
ühend heißen Dampfes ergoß ſich auf den Das Befinden des Abg. Dr. Lieber hat Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Fürſen][ Rendement —.— bis —,— Brodraffinade 1 5 
pfomotivführer Neumann, noch ehe dieſer im ſich in der abgelaufenen Woche weſentlich ge⸗ öchſten Schlachtwerlhs — bis —; b) voll⸗[—— Brodraffinade II —,—.. Gem. Raffie 0 
ar, bei Seite zu fpringen. Im „beſſert. Doch wird er an den pa N Ar⸗ a, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ [ade mit Faß —,— bis —,.— Gem. Melis I N 
an den Händen, an der Bruſt trug der Aernfte | beiten auf längere Zeit nicht theilnehmen können. Erſwerths, hoͤchſtens 7 Jahre alt, 52 bis 53; e)fmit Faß —— — Rohzucker I. Produkt 4 
ſchwere Brandwunden davon, hatte aber noch ſo] wird ſich vielmehr zu feiner völligen Wieder⸗ ältere ausgemäflete Mühe und weniger gut ent» | Tranfito f. a. B. Hamburg per Februar 9 f 
viel Geiſtesgegenwart und Selbſtbeherrſchung, den] herſtellung nach dem Süden begeben. wickelte jüngere 50 bis 51; d) mäßig genährte ] G., 9,85 B., per März 9,82% G., 9,85 B., 
Haupthahn zu ſchließen. Auch der Heizer Luck⸗ — Wie die „Berl. Montags⸗Zeitung“ zu] Färſen und Kübe 47 bis 49; e) gering genährte [per April 9,85 G., 9,90 B., ver Moi 9,92% 
nom wurde durch den ausſtrömenden Dampf, berichten weiß, dürfte es außer Zweifel jein, daß | Färſen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) 6 
glücklicherweiſe nur leicht, verletzt. Als der Zug die Kanalvorlage im Abgeordnetenhauſe nicht] feinſte Maſtkalber (Vollmilchmaſt) und beſte] B l 
endlich zum Stehen kam, brachte man die beiden] früher eingebracht werden wird, ehe nicht die Sangkälber 72 bis 75; b) mittlere Maſtkälber] Stimmung: Ruhig. 
Verwundeten nach dem Wartefaal der Station | Flottenvorlage im Reichstage eine ſichere Majori⸗ und gute Saugkälber 65 bis 69; e) geringe ji 
Waidmannsluſt. Mittelſt beſonderer Maſchine tät gefunden hat. Eine frühere Einbringung Sangkälber 55 bis 60; d) ältere gering genähret] loko 8,45 B. Schmalz höher. 
wurde der in Hermsdorf wohnende Arzt der Un⸗ wird ſchon deshalb nicht gut möglich ſein, weil] Kälber (Freſſer) 43 bis 43. Schafe: a) Maſt⸗ l 
fallftation 9 in der Eichendorfſtraße herbeige holt, die weitläufigen Vorarbeiten noch keineswegs] lämmer und jüngere Maſthammel 59 bis 62; Marken in Doppel⸗Eimern 33¼ —33¼ Pf. 
1 den beiden Verletzten die erſten Nothverbände abgeſchloſſen find. b) ältere Maſthammel 53 bis 58; e) mäßig ge⸗ 
antegte und fie dann mit dem nächſten Zuge nach Falkenau, 5. Februar. Geſtern wurden] nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis 


8 Voraus ſicheniches Wetter 
für Dienſtag, den 6. Februar. 


Wärmer, meist Thauwetter, ſtrichweiſe 
ſtarke Niederſchläge. 


Schutzzmittel. 2 


rlin befördern ließ, wo ſie in einem Kranken⸗ 100 italieniſche Bahnarbeiter örder 52² 5 iner Ni — 

„ . zur Kohlenförderung 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 

danse Aufnahme en. = herangezogen. Die Einfahrt ſaud unter militävie auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mt. 

Eine N Se deen der Tirolerin. ſchem Schutz ſtatt. Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 

volk einiger 1 et Beer Er zen = = ! a a 3 Rn 1 — Vana Nahe 
8 : 6e 5 g erichten im Folge des Sturmes vollfleiſchige, kern weine feinerer Ra 

Mädchen dem Herzallerliebſten vor den sn etwa 40 Fahrzenge und Dampfer an der japa- ud de engen ue 1½ Jahr alt, 


Fräulein und M 


welche Stellungen in vor: ei . 
wollen, werden auf die nehmen Häußern annehmen 


Berliner Hausmädchenſchule 
in Berlin, Wilhelmſtraße 10, hingewieſen. 
Dieſe Lehranſtalt hat ſeit ihrem ſechsjährigen Beſtehen 
ſchon über 2500 junge Mädchen, Töchter ehrbarer 
ern, zu feinen Hausmädchen, Jungfern und 
uderfräulein vorgebildet und in gute Stellungen 
gebracht. Der Lehreurſus währt drei Monate. Das 
Lehrhonorar beträgt für den ganzen Lehreurſus 30 % 
Auswärtige erhalten im Schulhauſe billige Pension. 
e Aufnahme neuer Schülerinnen findet an 
edem erſten und fünfzehnten im Monat ftatt. 
können aber auch ſolche junge Mädchen, die 
nicht in unſerer Schule ausgebildet ſind, durch 
uns zu jeder Zeit Stellen in feinen Häuſern 
erhalten. Wir haben einen großen und ſehr aus⸗ 
8 a Cen , Täglich von 5—7 Di 
u unſerm Saal eine große Anzahl Herrſchaften 
anwesend. um Mädchen und Grünten zn engagiren. 
Wir nehmen keine Anzahlung. 
8 Ang 1 don außerhalb, die in Berlin 
ellung Rah nehmen wir gern auf einige 
Tage, dis fr Stellen erhalten haben gegen gan 
ain bei us auf, taffen Re aud) 
auf vorherige Benachrichtigung von den Bahn, 
nn — die durch ihre 
em und an ihr enſchild 
en find, 8 child leicht zu 
umeldungen fi richten an die B 
Aran Erna ſn zu enhorss, — 
Gehrufe 10 / u, Berlin, Proſpekze mit voll ſtändigem 
plan für alle 3 Abtheilungen ſenden wir franeo. 


Errichtet in allen 


l industriellen Staaten 
runde Schornstelue 
aus gelben wetter- 
beständigen und säure- 
festen Radialthon- 
2 steinen. 
Führt Dampf kesseleln- 
mauerungen und 
Maschinenfundamente 
durch hierin geübte Leute 
aus. Liefert 
rauchverzehrende Roste. 
—— Illustrirter — 
Prospect. und Anschläge 
kostenfrei, 
1394 


ddchen, 


| eden. . Sortiments Sucbaublung, Stern K-Säle. 


1 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 


CCC N EB na” 


3 Centralhallen- Theater. _ THEE-MESSMER 


; > N, Berühute Miſchungen Ml. 2,80 und 3,50 pr. Pfd. — Ei. 
Heute Dienſtag, den 6. Februar 1900: 7 Rrobepadete 60 u. 80 Pfg. bei Max Mdecke's Wwe 4 
Erstes und einziges grosses 5 


NI AS K EE NEE 8 * eig e Vet n 1 Danfr. =. Marl 


wig & Vogel, Breiteſtr. 28. 2 
in dieſer Saiſon in den geſammten Räumen der Fentralhallen. 


Vräichtig dekorirter Ballſaal. 
Große Feſt Vorſtellung 


Auftreten des geſamimteu Künſtlerperſonals in Gala-Coſtümen. 
Vorſtellung: — eginn es — — 
um 1 Uhr unter FJauſarenklängen Prollamirung der 


Waſſerdichte 
Pläne 


für Wagen, Buden Zelte f 

für Wagen, j ze, fertigt ſofort 

in jeder Sorte und Größe aus rei 
Segeltuch. N 


Eigene Werkstatt im Hause. 
Sofortige Reparatur 
alter Pläne 


billigſt bei 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik, 


Waſſerſtand. 


Stettin, 5. Febrnar. Im Revier 5,82 
Meter. 


gamilten - Nachrichten aus anderen zeitungen. 
8 Verlobt: Frl, Helene Jakob mit dem Kaufmann 
8 Hexxu Emil Katſchte IStettin, 
1 Netz Fritz * mit Frau Gertrud 
Moft geb. Seidler [Hannover \ 
Geflorben: Arbeiter Hermann Fiß, 75 J. [Kolberg ı 
Ww. Wilhelmine Kellermann geb. Braun, 76 J. 


Neue Königſir. 1. Fernſprecher 325. — EM n [Kolberg]. Amanda Glöde, 19 J. I Dargitzl. Frau 
— us N Gebeimrath Katharina Richard geb. Lüder, 7 
— uf — 7 f a fi rauch T und ie Bau a n 2 * e 1 SUN a Fr 8 N 
0 all⸗Königin wird mittelſt Stimmzette mmt. zan Bauinipector Marie Sufemihl geb Uhlig, 68 
alle * Sen N. b ergur en 24 Einlaß 7 4 Ber“ N [Stendal]. Anna Wilde geb. Reince LBeſſin ]. Caroline 
Jauer, wie auch faßweiſe allerbilligſt, empfiehlt nir = Muſikkapellen. 3 Einlaß 7 Uhr nner geb. Münzenberg, 84 J. INeuſtettin ]. Ottilte 


5 m T 2 i 2 
I . t — r er 7 ee es ol! 


5 iſe: 8 und Tunnel-Entree: Herren 
Entree⸗Preiſe: Pe dz Lane J . 15. Sete, gebe l l . Nur 
Logen zu 4 oder 6 Plätzen werden bei Lösung von 4 reſu. 6 Herren⸗Ballkarten auf Wunſch reſervirt. 

Zuſchauer- arten nur gültig für 1. Platz u. Tunnel 80 Pfg., II. Platz u. Tunnel 60 Pfg. 

Vorverkauf: Dienftag Mittag von 12 bis ½2 Uhr an der Kaſſe. 

Für Logen und Ballſaal beſteht Garderobeugwang. e ausgeführt, 100 Stück 2 ML, 
sortirt, 


Masten: oder Geſellſchafts⸗Anzug. lige Lektüre!!! 3 
AIR AIR 38 »% 88 3 81 I dedds 2 1 ag und früher, 
Sd Ss S IIE von Leipz. Ilustr. Zeit. & 3 M., Land und 
. = Wi eren u. Billig Steilung find. wil, perl. pr. Meer, Gartenlaube, Gute Stunde, Univere 
rren und „ verl. pr.] Meer, Gartenlaube, Gute Stunde, Universum, |lluske, 
Heirat ! 22 3 Mae = Pollartz die Dentiche Batangenpoft, Ehlingen. Vakanzen poſt, Eßlingen. Wei, Fliegende Blätter, Chronik der Zeit, Lustige 
erhalten Ste diskret über 400 rei r ütter & 2 Mk., Daheim, Romanbibliothek, Haus- 
— ot 5 4. Blld, zur Au . 5 Concordia- Theater freund, Hausfrau, Frohe Stunden, Abendglockem, 
n „Meform‘, Berlin 14. | Halteſtelle der elektrlichen Straßenbahn. gg Berl. ust. zer Das neue Blatt, Heitere weni = 


- BR Heute Dienſtag, den 6. Februar 1900: 1 kompl. & 1,50 Mk. ; 
CC ·˙ NER SC ee 


Grosse Speeialitäten -Verstellung, ermania, Berlin, Besselstr. 11 A, 


J. Auftreten des ganz vorzüglichen neuen Enfenrbles. 
e Gruben, 


ung: N. ennion, 


a : Heinrich Pohl. 


Verkäuferin u. Lehrmädchen 


werden für ein Manufaktur⸗ und Poſamentier 
Geſchäft in der Nähe Berlin per ſofort oder 1. März 
9 3 — Station nur N * 
m togr. u, £ e, 6 Zauſpr. unter J. O. 
6985 — N40 Monse, Berlin SW, 


Lehrlingsgesuch. 


Bei vollſtändig freier Station fuchen wir zum 
1. April einen jungen Mann mit Gymnaſtal⸗ oder 
Realſchulbildung als Lehrling, bei vortrefflicher Aus⸗ 
bildung. Offerten mit Einſendung des letzten Schul⸗ 


3 ſſes erbeten an 
ae Nauenerſtr. 15. @) 


ig, Sternwartenſtr. 46. 
eipdig — — & Hach feld, 


erich geb. Ernſt, 65 J. [Krangen ]. Friederike König 
r 
äilder-Ausverkauf!!! 

Holsgravüren, schwarz u. color., Grossfolio, 
auf Carton 12 Stück 2 Mark. ; 


nsichtskarten!!! 


Hausierer 
u. Agenten zum Vertrieb ches baren 
Artikels Pro * 


9 


rn AT * rr 
9 e > Zu 2 


TR Eve 


Luther Nr 4 
2 * 7 81 7 


N R 


* 


See 


ire 
93 


* a rn 


. 
\ 


ala, u u 


Prämientarif 

| Verficherungsonfelt . 

der Nordöſtlichen Baugewerks - Berufs- 
genoſſenſchaft. 


Gültig für die Jahre 1900 bis 1902. 


33 8282 
g 2 28 
8 8 SNN 
E 22 |JAaE 
85 1.28% 
.— 8 
2] Gefahrenklaſſen. se 82 8 8 
— Bj 
8 33 28° 
8 38 828 82 
= S 83 
ar SS 


Gefahrenklaſſe A. 
Stubenbohner, Frotteure 
Tapezierer, Tapetenankleber (Arts 

bringung, Abnahme oder Re⸗ 
paratur von Tapeten, Wetter: 
rouleaux, Marquis. u. Jalou⸗ 
T 
Ofenſetzer (Anbringung, Abnahme 
oder Reparatur von Oefen 
und anderen Feuerungsan⸗ 
anlagen) 77 

Architekten, Bau⸗ und Civil⸗ 

ingenieure, Baumeiſter, Ban⸗ 

techniker 

Gefahrenklaſſe B. 
GM en a 
Maler, Anſtreicher, Baulackirer, 

Baumaler, Bühnenmaler, De⸗ 
korations⸗ und Kunſtmaler auf 
Bauten, Schildermaler, Stuben⸗ 
maler, Tüncher 

Asphaltirer, Asphaltſchläger, 

Cementirer, Flieſenleger, Grenz⸗ 
ſteinſetzer, Steinſetzer 

Tiſchler auf Bauten 

Gefahrenklaſſe ©. 
Dantbemp ner 
Bauſchloſſer, Einſetzer, Auſchläger 
Bühnenbauar beiter 
Stuckateure, Gypswaarenfabri⸗ 

kanten, Verfertiger von kümſt⸗ 
lichem Marmor und künſtlichen 
Senn a Bambi 
Gimichter. von Gas- u. Waller: 
anlagen (Inſtallateure). 
efahrenklaſſe D. 
Steinmetzen, Grabdenkmalver⸗ 
fertiger, Kunſtbildhauer in 
Stein, Marmorwaarenverferti⸗ 
ger, Steinbildhauer, Stein⸗ 
hauer, Steinpolirer, Stein⸗ 
ſchläger (Feldſteinmacher), 
Steinſchleifer, Steinſäger, An⸗ 
fertiger grober und feiner 
Steinwaaren 
Schiffsbau in Holz, Bootbauer, 
Schiffs maler 

Gefahrenklaſſe E. 

Maurer, Backofenmacher, Gypſer, 
Kaminmacher (Schornſtein⸗ 
bauer), Ofenbauer, Verputzer 

Zimmerer, Staaker, Lehmkleber 

Anbringung, Abnahme, Verle⸗ 

gung und Reparatur von 
Blitzableitern 

Fuhrweſen 

Gefahrenklaſſe F. 
Mühlenbauer in Holz 

Gefahrenklaſſe G. 
Brunnenmacher, Brunnenbauer, 

Brunnenbohrer, Pumpen⸗ 
macher, Pumpenſetzer, Röhren⸗ 
och „„ 
fahrenklaſſe H. 
22 Ziegeleiarbeiterõr 
Gefahrenklaſſe J. 

23 Dachdecker, Pappdachdecker, 
Schieferdecker, Schindeldecker, 
Stroh⸗ und Rohrdecker, Ziegel⸗ 
Dachdecker 

Gefahrenklaſſe K. 

241 Sande, Kies⸗, Lehm⸗ und Thon⸗ 

gräberei, Erdtiefbau g 

25 Kalkbrenner 

Gefahrenklaſſe L. 

26 Maſchiniſten . -__. 

Gefahrenklaſſe . 

27 Steinbruch, Kalkbruch, Stein⸗ 

2 a 
efahrenklaſſe N. 

28] Abbruch von Gebäuden, Auf⸗ 

räumung von Brandſtätten 


we 


3 


Sonſtige Beſtimmungen. 


infichtlich der in dem vorſtehenden Prämientarif 
8 beſonders aufgeführten Arten von Arbeiten 


In 


z 7 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3 ½ 99,75 [Kur⸗ u. Nut. Reutenbr.] 4 101,90 BOeſter. Silber⸗Reute 4½ 
2 et | inet 3 Dr fe Barmer € tadt⸗Aul. 8 / —,— 3 A 1 redi a 
Berliner 1876/92 „ 3½ 96,00% Pommerſche 4 —— 


vom 3. Februar 1900. Breslauer HM 


Caſſeler 


SWEET — Dortunmder 4 
Wechſel. Düſſeldorfer 5 
= e 
Amſterdam 8 Tg. Elberfelder " 
Brüſſel 8 Tg. ellener REN 
Skand inav. Plätze 110Tg. Bal erſtädter „ 75 — 
Kopenhagen 8 Tg. 2a eiche 85 
London 8 Tg. Hann. Prov.⸗Obl. 
885 3 Mt. BE Stadt⸗Aul. 
Madrid 14 Tg. h 0 ’ 
New⸗Nork oiſto N Er „ 
Paris 8 To. ſtpreuß. Prov.⸗Obl. 
2 2 Mt. —.— ech = . 
Wien 8 Tg. 84,606 | Poſener x. 
g Mt 
Sch 8 Tg. Rheinprob.⸗Obl 
e ode „ „Ser. 18 


Jes Plätze 10Tg.] —.— 
’ etersburg 


Warſchan 8 Tg. 


Riesengebirges. 
u. Freiw.-Examen. 


Mebenarbeiten) iſt zunächſt feſtzuſtelhen, ob die Arbell 
geführt iſt. Trifft dies zu, ſo iſt ei die Arbeit die 
1 cen Prünte ag dez e al Furth 
entſprechende zu deu. alle bi 

im Gefahren⸗ und Prämientarif nicht an 
Bauarbeiten iſt der Prämienſatz der vo 
Klaſſe E mit 39/4 Pfennig für jede angefangene halbe 
Mark des in Betracht kommenden Lohnes maßgebend. 


Faun gemäß § 24 des Geſetzes, betreffend die 


Unfall verſicherung der bei Bauten beſchäftigten Per⸗ 
Be vom 11. Juli 1887 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 


Berlin, den 11. November 1899. 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt. 


Gaebel. 


Hau- Unterleibsleiden, 


Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


Pädagogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 


Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Gründliche Vorbereitung f. Prima 
Kleine Klassen, bewälirte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


Lette-Verein 
unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich. 
Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. 

In der Koch- und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ 
Hauſes finden zum 3. Jannar wieder einige 
junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 
tungsſchullehrerin zu ermäßigtem Breife 


Aufnahme. 


Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Haudarb. und Wäſchenähen. Dauer 
des Kurſus 1½ Jahr. 

Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntniſſe in der Haus⸗ 
wirthſchaft erforderlich. 

Näheres durch die Regiſtratur. 

Proſpekte gratis und franko. 

Der Vorſtand. 


Soeben erschien in meinem Verlage die 10te 
Folge des stets mit Spannung erwarteten Jahres- 
berichts: 


Wirthschaftliche Weltlage 


Börse u. Geldmarkt im Jahre 1899 


1 von 
Julius Basch, Red, der Nationalzeitung. 
Preis Ab 1,— (At 110 postfrei). 
Die ite bis gte Folge ‘ebenfalls je %% 1.—. 


Dieser neue Jahrgang wird ein besonderes Inter- 
esse erregen durch eine „Ueberschau über die 
L-istungen der Menschen im 19. Jahrh.“, 
welche gelegentlich der Jahrhundertwende den 
ersten Theil der Darstellung angereiht ist. 


R. I. Prager in Bertin Wi. 7. 


Nur 10 Markt 
frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites 
bestes verzinktes Drahtgeflecht zur An- 
fertigung von Gartenzäunen, 


RE EEE TETSEEATEREET TEE 
Ds Streben jeder Hausfrau 


ist, stets eine gleichmässig gute Waare zu 
erhalten. Bei der sich fortgesetzt vermehrenden 
Zahl der Kaffee-Spezial-Geschäfte ist daher die 
Wahl der Bezugsquelle von grösster Wichtigkeit, 
Zuntz Kaffee“ war und bleibt 
77 eine prima Marke 
und entspricht selbst den verwöhntesten Ge- 
schmacksrichtungen. Käuflich in fast allen Ge- 
schäften der Consumbranche. 


95.10 B 
93,20 0 „ 8 


84,50 Sächſ. Staats⸗Aul. 
94,506 


Geldſorten. s ß 150,10 [„ 
eee e Landſch. Centr.⸗Pfoͤb.“ 4 
20⸗Franes⸗Stücke 16,256 7 8 
Gold⸗Doll ars 4,1925 faur⸗ U. Meum nene, 
Oſtpreußiſche 5 Dt. 


3 — 
merikan. Noten 4.195 G 
Belgiſche 


elgi 5 80,95% non 
man 1 291400 Ponnnerſche 5 
runzöſi — 406 ” 4 * 
olländiſche „ | 169000 Poſenſche A 
dee : c u! 
u * 35 5 
. Doll conbons 324,100 . 5 


Amer 3⸗ Sätze.) 1 Franc =|.,.,”. f 
0 J . Ja ld, e 7 . 


41 50 öt. 110 170 1 Gh, . 
Holl. W. = 1,70. Goldrubel = ji fr 
! 88 1 Dolin: = . 20. % 1 Sippe] Schlezw.⸗Holſt. 
‚Sterl. —20,40.A 1 Rubel == 2,16.4 = 8 
Deutſche Auleihen. 1 ae E 
„Diſch. Neichs⸗Aul. c. [31a] 98,908 |Weftpr. ritterſch. J. 
re 2 „ e eee 
* 40 [Hamiob. Reutenbriefe 
renz. Gon. Wil. c 4% 98.800 „„ 
. 98.90 Heſſen⸗Naßfant „ 
„„ „„ 688.606 8 > 


4 101,40 Argentin. Anl, 


94,20 = innere 
85,700 |Barletta Looſe 
—.—. Bukareſt Stadt 
94,40 B Buenos⸗Aires Gold 
86,00 
95,70 
87,10 


22,608 


1 101,00 8 | Medi, 


Thuringia, 


sgeſellſchaft in Erfurt, 
zegründet 1853, 
Grundkapital: 9 Millionen Mark, 
Vermögensbeſtand: 51 Millionen Mark, 
gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 135 Millionen Mark, 
n Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die 


Feuer ⸗Verſicherung anf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vor 
geräthſchaften ꝛc. 
Lebens ⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei) mit und ohne Auſpruch auf 
Dividende, Ausſteuer⸗, Kinder-, 
ſowie Sterbekaſſen⸗Verſicherung mit 


Zur Wochen⸗ und 
Krankenpflege: 


Gummi⸗Betteinlagen 
in prima Qualität, 
Gummi⸗Luftkiſſen, 
Waſſerkiſſen, 
Stechbeckenkiſſen, 
Stechbecken, Gummiſtruͤmpfe, 
Irrigateurs (Spülkanne), 
Spritzen, Verbandwatten, 
Geſundheits⸗Binden, 
Leibbinden, Bruchbänder ꝛc. 
zu Hligſten Preiſen. 
rötzmann, 
Gummi⸗Waaren, 
ob. Breiteſtr. 1 Wolltweberfir 8 


Patent-Jalonsie 


mit Drahtseilführung und Wirbelspanner 


brten 


er ſicherun g 
chenden | ; 


räthe, Maſchinen, Fabrik⸗ 


Altersverſorgungs⸗ und Renten⸗ 


und ohne ärztliche Unterſuchung. Cautions⸗ 


Unfall⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗, See⸗ und lebenslängliche 
Eiſenbahn⸗⸗Unfallverſicherung). 

Transport ⸗Verſicherung gegen die Gefahren des See-, Fluß⸗ und Land⸗Transportes, einſchließlich 
Valoreu⸗Verſicherung. 

Einbruchsdiebſtahl⸗Verſcherung auf Mobitiar, Baargeld, Effecten, Waaren ſowie in Verbindung 
hiermit auf Beſchädigung an Gebäuden und Inhalt. 

ertheilen und zur Aufnahme von Verſicherungen empfehlen ſich: 

7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt, 

und die General⸗Agentur, Pölitzerſtraße Nr. 87. 


otel Wil 


44 Wilhelmstr. 


heilmsho 
Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Im neuen Büdeker mit einem * und 
Franz Vollborth, Hotelier. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. 
dem Prädikat gute Küche aufgeführt. 


766. 


Gegründet Gegründet 


Carl Stangen“ Reise- Bureau, 
Berlin W., 


elephon Nr. 


9. 26 hc 


Tugeklappt Aufgektapgl Hochgszegon 
repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Zaloufle 
Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 
hütet das Klappern, Schräghängen und Heraus⸗ 

ſpringen aus den Führungen. 
Preis für gewöhnliche Fenſter „44 14—18, 


Hermann Liekfeld, 


Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. 


Frledriehstrasse 72, 
bis 15/2. Mohrenstrasse 10). 
Erstes und ältestes deutsches Reiseburenu. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreischefte. 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschift-Gesellschaften, 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr, 


Die von uns angezeigte 


Sonderfahrt Orient 


mit dem von uns gecharterten 


Schnelldampfer „Bohemia“ vom Oesterr. Lloyd 


wird am 21. Februar bestimmt angetreten. 
Einige gute Plätze können noch vergeben werden, 


3 Reiſſchlägerſtr. 3. 


Bettfedern und 
Daunen, 
garantirt ſtaubfrei. 
Fertige Bezüge 
von 1,50 Mk. an. 
Fertige Julette, 
federdicht, von 1,90 Mk. an. 
Fertige Laken 
A 1,00 Mk. 
Henidentuche 
in Stücken von 17 M 

a 3,75 ME, 
Louiſianatuch 


für Bett⸗ u. Leibwäſche in Stücken 
von 17 Metern, A 5,10 ME, 


Unsere regelmässig wiederkehrenden 


Gesellschaftsreisen 


nach dem Orient, nach Italien, Spanien, 
Tunis, Algier, Russland, um die Erde 


haben in diesem Jahre eine Erweiterung erfahren. 


Weltausstellung . Paris 


werden von uns wöchentlich 2 Gesellschaftsreisen abgehen. 


‚Niedrige Preise bei grösstem Comfort. 
Ausführliche Programme kostenfrei. 


Carl Stangen” Reise-Bureau, 


Berlin W., Friedrichstr. 72, bis 15/2. Mohrenstr. 10. 


Neues Bürgerliches Gesetzbuch 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme 
* Koch, Eiſenach. 


Eine bereits einge führte, g leiſtungs faßt 
Cigarrenfabrik 
Mitteldeutſchlauds ſucht tüchtigen 
Ta 
Vertreter, 


welcher auch die Provinz beſucht. 
Gefl. Offerten sub 


= & Roeder’s Bremer Börsenfedern = 


S:;ROEDER'S 


"BREMER. BÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibfedern. 


Ueberall zu haben. 


Neu! Verafeder No. 55. (Sehr elastisch.) 
C0006 0ß06 yſyſ0ꝗã ETSERTTE EI ãͥũ y ↄ o e | VLOsse, Hanau a. WM. 


X. 4001 an Rudolf 


98,100 0Pr. Ctr.⸗B Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Hanno. Maid: St. 


Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Pr. Bodener.⸗Bk. 
Pr. Central⸗Bod. 
Pr. Hypotheken⸗Bauk 


5 137,06 Hirſchberg Le 
f 8 Altdaunn⸗Colberger ſchberg Leder 
4 101,306 |Bortug. Staats⸗Aul. |4 Bergiſch⸗Märklſche 


3½ 94,30 0 Rumän. Aul. 
7 ER 

——' 3½ 9 SU. conſ. Anl. 1 
G 


132,20 c Höchſter Farbiv. 
154,75 [Hörderhütte A. 

, Hoffmann, Stärke 
135,10 [Hoffmann. Waggonf. 
127,008 Ilſe, Bergw. 
112,60 0% Kölner Bergwerk 
König Wilhelm conb. 


Nhein. Hypokh.⸗Bank 
Woſidentſche Baut 


Dortmund⸗Gr. Euſch. 


Magdeburg⸗Witth. 
Slargard⸗Küſtriu 


— 
Induſtrie-Aetien. 


97,70 SStett. Nat.⸗H Schiff fahrts-Aetlen. 


Breslauer Nhederek Magdeb. Allg. Gaz 
Chineſiſche Küſtenfahrer 


Hamb.⸗Amerik. Packelf. 


Kette, Dampf⸗Elbſchiſſf. 
131006 Nordd. Lloyd 

131,00 Schleſ. Dampfer⸗Comp. 
135,00 B Stettiner „ 


94.60 [Spanier 


78.6045 [Werliner Intoude, 
86,30 G Türk. Admin. 


Dentſche Ciſenb.⸗At. Böhm, Vrauhaus 
Aachen⸗Maſtricht 

83,60 B Altdamm⸗Colberg 
Brauuſchweig⸗Lud. 


123 508 Pfeſſerberg 
189, 75% 0Norddeutſche Eiswerke 


2 2 Germania Dortmund 
Dortmund G. Euſch. — 


80 G Halberſtadt⸗Blebg. 
3½ 92,25 G Königsberg⸗Crauz 
43 ½ 92,25 8 [Lübeck⸗Biſchen 
499,00 Marienburg⸗Mlaw. 
4 100,250 Oſtpr. Südbahn 


Dentſche Eiſ.-St.⸗Pr. 


Oberſchleſ. Cham. 


Accummlator-Fabrit 
131.90 0 rigen. Verl. uon 
151.80 Allgem. Elektrieltäts⸗G. 
115,75 059 Aluminium-⸗Juduſtrie 
168,50 B Anglo-Ct.⸗Gnano 
115,60 5 Aubalt, Kohlenſverke 
117,25 00 Berl. Eleklricitäts⸗W. 


Anhalt⸗Deſſan 


N Aachener Diskout⸗Geſ. 
4 169,50 Bſch.⸗Haun.1—13. 1 


Bergiſch⸗Märklſche 


Osnabrücker Kupfer 
Phönix, Bergwerk 
Poſener Spritfabrit 


Braunſchw. Baut 

3 Breslauer Diskout 
Chemnitzer Bank⸗Verein 
Comm. und Diskont 
Danziger Privatbauk 
131,606 Darmſtädter Bank 


3 1 
unk. 1900 1903 


120,25 6 Berzelius Bergpwerk 
- Bielefeld, Maſch. 

142,00 G Bismarckhütle 

208.70 B Boch. Bergw.⸗Bz.⸗C. 


193 80 Bonifacius 

128 00 80 Braunſchw. Kohl. 
155,75 B Bredower Zuckerfabrik 
12775 [Chem. Fabrik Burkau 
141,258 [Concordia, Bergbau 
104,30 G Otſch. Gas⸗Glühlteht. 


50 Altdanmm⸗Colberg 
en Breslan⸗Warſchau 


J 70,90 Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 
Hamb, H.⸗Pf. alte 


Hanuov.. Bderd. 
Meckl. Hyp.⸗Pfobr. 


Gothaer Grundkred. 


Hamb. Hyp.⸗Bank Schleſ Bergw. Zink 


Deutſche Klein⸗ und 
Straßen ⸗Bahn⸗Act. 


berger Bd. 
Leber Siemens u. Halske 
a Stettin Bred. Portl. 
Magdeburger Bk.⸗V. 121,505 | Tounersmark-Hütte 
Dortimmd Inion G 
126,098 | Dinammite Truſt 


126,00 / Stogwer, Nüähmaſchin. 


130,60 [Frauſtädter Yınterfabeit 
154599 Stolberuer 3 


126,75 % Sejeltich. f. elektr. Unt. 
109 oo c ladba her Spiunekei 
EEE Eiſeubahnbed. 


1 Stral, Spielkarten 
> 7908 nion Choi. Fuori 
25h nion Alectrie. 


ink. Elektr. ⸗Werke 115 
92 60 L „ov. Ban ⸗St.⸗B. 111225 Bictoria Naurcad 


